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Der UoU;ug des Wehrbei4ragsgsfetzes
in Kaden .

Karlsruhe , 4. Aug . Das soeben erschienene Gesetzes-
und Verordnungsblatt für das Eroßherzogtum Baden (Nr . 28)
enthält eine Bekanntmachung des Ministeriums der Finanzen
über den Vollzug des Wehrbeitragsgesetzes . In der Bekannt¬
machung wird ausgeführt : Nach 8 68 des Rerchsgesetzes über
einen einmaligen außerordentlichen Wehrbeitrag vom 3 . Juli
1913 bleiben Wehrbeitragspflichtige , die bisher durch unter »
laffene oder unrichtige Anmeldung Vermögen oder Einkommen
der Landesbesteuerung entzogen haben , von der landesgesetz¬
lichen Strafe und von der Verpflichtung zur Nachzahlung der
Steuer für frühere Jahre , d . h . für die Zeit vom 1 . Januar 1913
frei , wenn sie vom Inkrafttreten des Reichsgefetzes an , bei der
Veranlagung zu den direkten Steuern , in Baden also bei dem
Ab - und Zuschreiben in der Gemeinde des Wohnsitzes des Pflich¬
tigen , oder bei der Veranlagung zum Wehrbeitrag jenes Ver¬
mögen oder Einkommen nachträglich angeben . Dieselbe Nach¬
sicht wird solchen Wehrbeitragspflichtigen zuteil , die das früher
Versäumte in der Zwischenzeit zwischen den beiden Veranlagun¬
gen freiwillig , d. h . ohne daß eine Strafanzeige gegen sie vor¬
liegt , nachholen . Hiernach werden alle Wehrbeitragspflich¬
tigen , die der Verpflichtung zu der richtigen Anmeldung ihres
Vermögens oder Einkommens bisher nicht genügt haben , auf -
gefordert , dies schleunigst nachzuholen . Wer Vermögen csier
Einkommen der Landesbesteuerung entzogen hat . und deshalb
angezeigt wird , ohne daß eine nachträgliche Anmeldung von
ihm vorliegt , wird nach den bestehenden Gesetzesbestimmungen
bestraft und hat die Steuer üuch für frühere Jahre nachzu¬
zahlen , soweit fie nicht verjährt ist. Das Reichsgesetz ist am
26 . Juli in Kraft getreten .

Eine Novelle )ttm Milttär -Dienstver-
forgungsgefetz.

"

,
(Bon unserem militärischen Mitarbeiter .)

Mp . Berlin , 4 . Aug . Die Versorgungs -Abteilung des
preußischen Kriegsministeriums » die seit kurzem dem vorher
im Militär -Kabinett tätig gewesenen Major Fischer unter¬
steht , ist mit der Ausarbeitung neuer Bestimmungen über die
Entschädigung derjenigen Kapitulanten des Heeres beschäftigt ,
die gegen den Verzicht auf den Zivilversorgungsschein einen
Geldbetrag wählen . Die Heeresverwaltung , die hierbei mit
den Parallelinstanzen des Reichskolontalamtes . d. h . des Kom¬
mandos der Schutztruppen , und des Reichs -Marine -Amtes im
Einverständnis arbeitet , wie mit dieser Neuregelung , die dem
Parlament in Gestalt einer Vorlage zusammen mit dem Etat
don 1914 zugehen dürfte , ein Versprechen einlöfen , das dem
Reichstag durch den Mund des damaligen Direktors des All¬
gemeinen Kriegsdepartements , Generalleutnants v . Wandel ,
des jetzigen Gouverneurs von Cöln , gegeben worden ist.

Es sollen hiernach u . a . auch ausscheidende Unteroffiziere ,
die nicht die volle zwölfjährige , zum Erhalt von 3000 Mark in

„Die Flammenzeichen rauchen . .
• . :\*r

Roman aus der Zeit der Freiheitskriege .

_ von Paul Erabein .
(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m. b. H. Leipzig.)

(38. Fortsetzung.) Nachdr- ckv - rS -tel,
Der älteste der beiden Offiziere am Tisch, der Rittmeister

Fischer , faßte nun den Trupp der neu Angekommenen , der wie
verschüchtert stehen geblieben war , scharf ins Auge .

„Na . nur immer frisch heran , ihr Herren ! Eure Jenenser
Klinge steht ja in gutem Ruf . Nun gilts mal den Ernst . Also
— wer ist der erste ? "

„Hier — ich ! Franz Holck , Studiosus der Theologie !"

Ein strahlender Blick aus den Augen ' der schönen Frau
dankte Holck, daß seine Wange sich höher färbte . Der alte Grim¬
bart aber rief mit seinem dröhnenden Baß :

„Bravo , Herr Pastor in spe ! Halt ' zwar sonst nicht viel
von der ganzen Klerisei — aber solchen Eottesgelahrten lob '

ich mir . Und zu welcher Truppe sollen wir Sie schreiben - >
Fußvolk oder Reiterei ? "

In Holcks Gesicht trat eine gewisse Verlegenheit . Natürlich
hätte er gern das letztere gewählt , aber die Kosten ! Jeder
Freiwillige mutzte sich ja für eigene Rechnung ausrüsten und
beritten machen . Schon wollte er sich also zur Fußtruppe mel¬
den als plötzlich neben ihm eine Stimme für ihn erklärte :'

„Reiter natürlich — freiwilliger Jäger zu Pferde !"

Betroffen fuhr er herum — ein Offizier : Lancken, der
eben von der Inspizierung der Posten draußen vor den Stadt¬
toren zurückgekehrt war .

„Achim !" _ ^ . . .
In freudigem Staunen streckte Holck dem freunde dre

Rechte hin . Doch der erklärte nur mit kurzem Händedruck :

Karlsruhe , Montag den 4 . August 191 -3.

bar berechtigende Dienstzeit haben , künftighin in den Genuß
einer — pro rata temporis verkürzten — Dienstprämie von viel¬
leicht 580 Mark nach sechs - bis achtjähriger Dienstzeit gelangen .
Ebenso will man den Fall der älteren Unteroffiziere neu re¬
geln , die erheblich über zwölf (und achtzehn ) Dienstjahre im
Heere verbleiben . Hiervon werden insbesondere die Brzirko -
feldwebel günstiger als bisher betroffen sein .

Die SielLmrg KrrigarieNS auf der Friedens-
Konferenz.

(Telegramme .)
— Bukarest , 3 . Aug . Die Friedenskonferenz trat gestern

nachmittag um 4 Uhr zusammen . Der Vorsitzende , Minister¬
präsident Majorescu , schlug vor , die nächste Sitzung am Mon¬
tag abzuhalten . Er hoffe , daß der morgige Tag frei bleibe
und dazu verwendet werde , eine Lösung vorzubereiten , welche
die besorgten Völker von der Weisheit der Konferenz erwarte¬
ten . Er hoffe ferner , am Montag bereits bestimmte Lösungen
verzeichnen zu können , die schnell zum Frieden führen könn¬
ten . Darauf wurde die Sitzung aufgehoben .

Eine Verlängerung des Waffenstillstandes wird nur dann
vereinbart werden , wenn die Arbeiten der Konferenz bis
Dienstag gute Fortschritte machen .

In der Sitzung stellten die bulgarischen Delegierten gegen¬
über den Forderungen der Serben und Griechen folgende Ge¬
genforderungen auf :

1 . Die neue Grenze beginnt an der alten serbisch-bulgari¬
schen Grenze und geht zwischen Kumanowo und Egri -Palanka
nach Süden zwischen Veles und Jstip über den Wardar bis
Murichovo bei Monastir , sodann über Ejewgheli und westlich
von Serres über die Struma und endet im Golf von Orfano .
Es bleiben daher auf bulgarischem Gebiet : Egri -Palanka , Kra -
towo , Kotschana , Jstip und Radovischto . Die Griechen haben
in den Besprechungen mit den Bulgaren die Grenze von Makri
nach dem Golf von Lagos zurückgezogen .

2 . Da die Entscheidung über die Inseln von der Botschaf¬
terkonferenz in London den Großmächten Vorbehalten ist , kann
Bulgarien in dieser Richtung keine Verpflichtung übernehmen .

3. Bulgarien kann die Berechtigung der Forderung der
Verbündeten nach einer Entschädigung der Einwohner nicht
anerkennen und über diesen Gegenstand auch nicht in Verhand¬
lungen eintreten .

4 . Bulgarien willigt ein , daß die Streitigkeiten betreffend
die alte serbisch-bulgarische Grenze einer internationalen Mili -
tärkommisston anoertraut werden , die von den Großmächten
zu ernennen ist .

5 . Bulgarien nimmt den Grundsatz an , demzufolge sich die
Kriegführenden unter Wahrung der Gegenseitigkeit verpflich¬
ten , auf ihrem Gebiet den Nationalitäten volle Schul - und
Kirchenfreiheit zu gewähren .

— Belgrad , 4 . Aug . Die von den bulgarische « Delegier¬
te« unterbreiteten Gegenvorschläge betreffend die zukünftige
Grenzlinie hat in Belgrad einen ungünstige « Eindruck her¬
vorgerufen , weil man in diesem Verhalten Bulgariens eine
Mißachtung des militärischen Erfolges der Verbündeten sowie
das Bestreben erblickt , die Friedensverhandlungen zu ver -

m ' "T " —

Telephon -Nr . . h.6. 29 . Jahrgang .

citeln . Man erwartet , daß die griechischen Delegierten die
bulgarischen Vorschläge in gebührender Form abweiseu
werden .

«= Bukarest , 4 . Aug . In der gestern stattgehabten Be ,
ratung der Delegierten der Verbündeten mit denen der Bul¬
garen versuchte man , zu einer Verständigung über die gegen¬
seitigen Vorschläge zu gelangen . Die Beratungen endigten
indessen ohne endgültiges Ergebnis . Die Griechen rechnen
weiterhin auf Kawala , ebenso die Bulgaren . Die Serben
schlagen eine neue Westgrenze vor . ausgehend von dem
Punkte , wo die Wasserscheide der Bregalnitza und der Struma
die bulgarische alte Grenze berührt , dann der Wasserscheide
entlang in : Süden in das Tal der Struma , hierauf westlich
anschließend an die Grenze des ersten Vorschlages . Die Vul¬
garen lehnten dies ab . Heute vormittag wird von rumä¬
nischer Seite der Vorschlag der Verlängerung der Wafienrnhs
um drei Tage gemacht werden .

- Wien , 3 . Aug . Wie die „Wiener Allgemeine Zeitung «

erfährt , wird in hiesigen diplomatischen Kreisen gegenüber
den Forderungen der griechischen und serbischen Delegierten
auf der Vukarester Konferenz darauf hingewiesen , daß man
unmöglich annehmen könne , es fei Serbien und Griechenland
mit solchen Forderungen ernst , deren Unerfüllbarkeit auch in

Belgrad und Athen unmöglich verkannt werden könne . Die
Unmäßigkeit der serbischen und griechischen Forderungen rücke
den Gedanken näher , wie berechtigt der seither auch von an¬
derer Seite akzeptierte Standpunkt gewesen ist , den Oester ,
reich-llngarn von Anfang an geltend gemacht habe , daß die
Eebietsverteilung auf dem Balkan nicht ohne die Zustimmung
der Großmächte erfolgen dürfe . Man müsse hoffen , daß die
Serben und Griechen , wenn sie schon bei der Präzisierung der
Forderungen den " gutgemeinten rumänischen Ratschlägen kein
Gehör geschenkt hätten , dies wenigstens im Verkaufe der Kon¬
ferenz tun werden und den Großmächten die gewiß nicht ge¬
wünschte Mühe eines umfangreichen Revisionswerkes ersparen
würden .

- -- Budapest , 3 . Aug . (W . B .) Der Pester Lloyd meldet
bezüglich der Wiener Auffassung über die griechische Forde¬
rungen , daß es ausgeschlossen sei, daß so weitgreifende Aspira¬
tionen verwirklicht würden . Oesterreich -Ungar « und Rußland
seien übereinstimmend der Auffaffung , daß Bulgarien nicht er«
drosselt werden dürfe .

Der „Pester Lloyd « fügt hinzu : „Trotz der Gleichartig¬
keit der Auffaffung Oesterreich -Ungarns und Rußlands be¬
stehen keine konkreten Vereinbarungen bezüglich Bulgariens .
Auch ist von Oesterreich -Ungarn keine Initiative ausgsgeben .
Das ändert aber nichts pn der Tatsache , daß man in Peters -
bürg und Wien über die Notwendigkeit , Bulgarien vor zu
großer Schwächung zu bewahren , identischer Ansicht ist."

— Budapest . 3. Aug . Der hiesige Korrespondent der „N .
Fr . Pr .

" meldet seinem Blatte von hier folgendes : Wie ich
aus gut unterrichteter Quelle erfahre , gilt die Einigung zwi¬
schen Bulgarien und Serbien als nahe bevorstehend . Bul¬
garien wird Radostiwa und Strumitza bekommen , auf die es
großen Wert legt . Dagegen erhält Serbien Jstip und Kot ,
fchana . Zwischen den serbischen und bulgarischen Delegierten
findet morgen früh eine Beratung statt , die die Entscheidung

„Alles Nähere hernach — jetzt erst unser Geschäft . Wir
sind in Eile hier , nur ganz auf dem Sprunge .

" Und dann
wandte er sich den anderen zu , die sich nun alle zu ihm drängten ,
ihn zu begrüßen . „Ja , ja — da bin ich wieder , wohlbehalten ,
wie ihr seht . Aber nun vorwärts — wer ein rechter Vadale
ist , der machts wie Holck . Kameraden — jetzt gilts : Burschen
heraus ! !"

Und der alte Alarm ruf , der feit Jahrhunderten die
Jenenser Burschen auf den Plan rief — heute freilich nicht bloß
zum harmlosen Kampf gegen Pedelle und . Stadtpolizet , sondern
zum Ehrengang im Donner des Schlachtfeldes — er verhallte
auch diesmal nicht ungehört .

„Burschen heraus ! !"
Aus zwanzig Vandalenkehlen scholl dröhnend der Wider¬

hall , daß das Gemach erzitterte , und alle zwanzig Vandalen
traten einer nach dem andern an den grünen Tisch und zeich¬
neten ihren Namen in die Werbeliste ein — keiner blieb zurück,
der die schwarz-rot -silbernen Farben trug . Ein Ruhmesblatt
in der Geschichte des Jenenser Studententums .

Mit leuchtenden Augen sah Lancken es mit an . In dieser
Minute empfand er es zum erstenmal mit Stolz , daß auch er
diese Farben getragen — es war ein« Ehre gewesen .

Von diesem Platz aber erhob sich jetzt die Gemahlin des
Majors von Lützow . Ganz still wurde es im selben Moment
in dem Raum , ohne daß es des Winkes des alten Eraubarts
bedurft hätte . Hell klang die Frauenstimme durch das
Schweigen :

„Meine Herren , mein Mann , der Chef des Freikorps .
Major von Lützow , den leider dringliche Obliegenheiten hier
fernhalten , hat mich beauftragt , in feinem Namen die sich hier
meldenden Freiwilligen aufzunehmen . So begrüße ich Sie
denn nun , meine Herren , bei uns als neue Kameraden . Ich
danke Ihnen im Namen des Vaterlandes , das die Treue und

Liebe feiner Söhne noch nie so gebraucht hat wie in diesen
Tagen . Ihr Opfermut wird den herrlichsten Lohn finden —
die Freiheit unseres geliebten deutschen Vaterlandes ! Und nun
bitte ich Sie , zu mir zu treten und sich mir als Vertreterin
Ihres Chefs , des Majors von Lützow , als Männer von Ehrs
mit schlichtem Handschlag zu Treue und Gehorsam gegen ihn
selbst wie alle Ihre Vorgesetzten zu verpflichten . — Ich bitte !«

Ein kurzes Stocken , dann trat mit schnellem Schritt als
erster Holck vor , der Senior . Und wie ihn nun das strahlende
Auge des jungen Weibes traf , dieser Verkörperung edelsten
Frauentums voll Stolz und Anmut zugleich , da riß es ihn fort .
Er ergriff die weiße , vornehme Frauenhand , die sich ihm dar¬
bot , und berührte sie , sich tief neigend , ehrfurchtsvoll mit
seinen Lippen .

Ein zartes Rot stieg in Frau von Lützows Antlitz , aber sie
verstand die ritterliche Huldigung des begeisterungsfähigen
Studentenherzens . Mit königlichem Anstand , das schöne Haupt
in leisem Dank senkend, nahm sie so Handschlag und Ehrung zu¬
gleich entgegen , wie nun auch all die andern , fortgeriffen von
dem Augenblick , Holcks Beispiel folgten .

* *
Vis zum späten Nachmittag dauerte der Andrang der Mel¬

denden auf dem Werbebureau . Schnell hatte sich das Beispiel
der Vandalen herumgesprochen . und von allen Seiten strömten
die Studenten herzu , ihrem Vorbild zu folgen .

Es war so schon um die sechste Stunde als Achim von
Lancken bei Karsten erschien , um endlich auch dort Wiedersehen
zu feiern . Lange saßen er und der Hofrat im Studierzimmer
und sprachen mit erregtem Herzen von dem , was nun anheben
sollte dem großen Ringen um Deutschlands Freiheit . Jetzt
aber waren sic aufgestandcn » nd hielten sich bei den Händen .

„Wir sehen uns zwar ja nachher noch einmal bei der Ab -
schieosfeier der ausziehende » Studenten ." kaate Karsten mit .
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bringen dürfte . Die rumänischen und bulgarischen Delegier¬
ten treten morgen zu einer Sitzung zusammen, in der ihr Ab¬
kommen endgültig festgestellt wird .

Le . Bukarest, 4 . Aug. (Privattel . ) Bulgarien er¬
klärte in der gestrigen Borkonserrnz die griechischen Be¬
dingungen für unannehmbar .

Tages -Nun- fcha«.
Deutsches Reich .

X Straßlurg , i. E . 3 . Ang . Prinz Joachim von
Preußen verließ nach Abschluß seines dreisemestrigen Studiums
an der hiesigen Universität heute mittag Straßbnrg und begibt
sich zunächst nach Homburg v . d . Hohe. Prinz Joachim , der den
Rang eines Oberlentnants bekleidet , wird nach mehrwöchigemUrlaub ,
den er größtenteils irr England znbririgt , am 1 . Oktober wieder in
das 1. Garderegimenr in Potsdamm eintreterr, nachdem er vorher
noch an den Kaiserparadeu in Pose» und Breslau teilgeiiommen hat .

— Straßburg , 3 . Aug . (Tel . ) In der Nacht zum Sams¬
tag stellte ein patrouillierender Posten der zweiten Kompag¬
nie des Infanterie - Regiments Nr . 143 einen im nassen Gra¬
ben der alten Festungswerke hinter der Zitadelle dort in ver¬
botener Weife fischenden Unteroffizier und gab auf denselben,
als er trotz dreimaligen Anrufs Miene machte zu fliehen , und
sich nicht verhaften ließ , einen Schutz ab . Der Unteroffizier ,
der Dizefeldwebel Böldt von der 4 . Kompagnie des Infan¬
terie -Regiments Nr . 143 , wurde ziemlich schwer am Schulter¬
blatt verletzt und liegt im Lazarett .

Frankreich.
Antimilitaristisches .

hd Paris , 3 . Aug . Gestern abend entstand während des
Zapfenstreichs zwischen Antimilitaristen und ihren Gegnern
auf dem Boulevard Poissonitzre eine wüst« Schlägerei . Die
Polizei mutzte dazwischen treten und die Streitenden ausein¬
ander treiben .

Kaum war dis Ruhe einigermaßen wieder hergestellt,
als der Krawall einige hundert Meter weiter von neuem be¬
gann . Die Schlägerei dauerte bis in die späten Nachtstunden
und die Polizei hatte die größte Mühe , dem Tumult ein Ende
zu machen .

Niederlande.
Zur Ministerkrise .

= Haag , 3 . Aug. (Tel .) Die Königin empfing den
Staatsrat Cort van der Linden und beauftragte ihn mit der
Bildung eines autzerparlamentarifchen Kabinett ». Er erbat
sich eine Bedenkzeit, um einen Entschluß zu fassen.

— Haag , 3 . Aug . (Tel .) Der sozialistische Deputierte
S ch a p e r hat den Versuch in die Wege geleitet , die sozialistische
Partei von ihrem Beschluß , kein Ministerporteseuille anzu¬
nehmen, abzubringen . Die Mitglieder der sozialistischen Partei
haben beschlossen, morgen in Amsterdam zusammenzukommeit,
um darüber zu beraten , ob es doch wünschenswert sei , den
erst vor kurzem abgelehnten Kongreß einzuberufen .

— Amsterdam, 4 . Aug. (Tel . ) In einer Zusammenkunft
hat der Zentralvorstand der sozialistischen Partei beschlossen,
einen außerordentlichen Kongreß für den 9. und 10 . August
einzuberufen , der zu entscheiden hat , ob die Sozialisten Porte¬
feuilles im neuen Kabinett annehmen oder nicht .

Portugal .
= Lissabon, 3 . Aug. (Tel .) England . Frankreich und

Spanien haben der Wahl des Schiedsgerichts im Haag zur
Entscheidung der Reklamationen betreffend die Kongregations¬
güter in Portugal zugestimmt. Der Minister des Aeutzern er¬
klärte sich einverstanden und traf mit den drei Staaten eine
diesbezügliche Abmachung.

Erkrankung des Präsidenten .
— Lissabon, 3. Aug . (Tel .) Der Ministerrat ließ folgen¬

des Bulletin veröffentlichen : Der Prästdent der Republik hatte
seit langen Jahren Steine in der rechten Niere . Am letzten
Sonntag entwickelte sich eine linksseitige Nierenentzündung ,
zu der gestern noch Komplikationen traten . Die Komplikationen
sind derartig , datz der Zustand des Erkrankten ernst ist.

England .
= England , 3. Aug . (Tel .) Die Flottenmanöver sind

gestern beendet worden . Alle Schiffs kehren nach ihren Sta¬
tionen zurück. Ueber den Ausgang der Manöver ist noch
nichts bekannt.

London, 3, Aug . (Tel .) Dem am 20. Mai vom Kaiser
begnadigten englischen Spion Rechtsanwalt Steward ist fetzt
in seiner militärischen Stellung eine Rangerhöhung zuteil ge¬
worden. Er wurde gestern zum Hauptmann der Westend

tiefer Bewegung in der Stimme . „Aber lasten Sie mich Ihnen ,
der Sie mir lieb geworden sind , schon hier im stillen Lebewohl
sagen . Wer weiß, wie es das Schicksal will . So ziehn Sie denn
mit Gott , mein teurer Lancken ! Und ich hoffe — Sie werden
es nach dem , was ich Ihnen eben gesagt , verstehen, wenn ich
hier bleibe , bleiben mutz der Akademie wegen. Obschon ich mich
schämen werde, zumal wenn eine Frau , die Mann und Sohn
hinausgeschickt hat , auf meine noch rüstigen Glieder sehen wird
mit stummem Vorwurf ."

„Herr Hofrat , welch ein Gedanke ! Haben Sie nicht Ihr
Leben aufs Spiel gesetzt, so gut wie wir — damals , als Sir
nach Erfurt gingen ? Haben Sie nicht mit Ihrer Unerschrocken¬
heit diese ganze Stadt vor der Vernichtung bewahrt ? Haben
Sie nicht jetzt wieder in edlem Opfermut Ihr halbes Jahres¬
einkommen gestiftet zur Ausrüstung zweier unvermögender
Studenten als Freiwillige in unserm Korps ? Nein , nein , hoch¬
verehrter väterlicher Freund , Sie haben wahrlich übergenug
getan ! "

Karsten winkte dem jüngeren Manne bescheiden Schweigen
zu und sagte dann :

„Sie wollen gewiß doch auch Charlotte noch einmal sehen ? "
„Das wäre allerdings mein sehnlichster Wunsch .

"
„Gut , so erwarten Sie sie hier . Ich schicke Sie Ihnen .

" Und
mit einem letzten Gruß ging der Hofrat hinaus .

(Fortsetzung folgt .)

Uon der Luflschiffahrl.
- ? - Mannheim , 4 . Aug . Nachdem die Eeländefragen über

die Errichtung eines militärischen Lustschiffhafens geregelr
sind, wird mit dem Bau des neuen Lustschiffhafens alsbald
begonnen werden.

— Johannistal , 4 . Aug . (Tel . ) Um 5 Uhr aestsrn abend
stürzte bei der Pilotcnprüsung der Fluozeugschüler Broks auf
J ^ nin -Taube ab . Broks flog sehr niedrig und stieß, da die

Queen Own Jeomanry ernannt . Die Ernennung ist auf den
IS . April zurü 'ckdatiert, sodaß das neue Patent noch in seine
Gefangeschast fällt . (B . Z .)

Rußland .
— Kiew , 3 . Aug. ( Tel . ) In der Nabe der Stadt wurde

ein Versammlungsort der Sozialrevolutionäre entdeckt . Viele
Flugblätter , Aufrufe , falsche Paste und Stempel verschiedener
Behörden wurden gefunden. Drei Mitglieder konnten verhaf¬
tet werden.

Zu den Wahlen in Finnland .
— Äelfingfors , 3 . Ang. (Tel . ) Die Landtagswahlen in

ganz Finnland verliefen in außerordentlich matter Stimmung .
Sechzig Prozent der Stimmberechtigten enthielten sich nach
einer vorläufigen Schätzung der Teilnahme an den Wahlen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königlich « Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

26. Juli 1913 gnädigst bewogen gefunden , dem Oberbaurat Hermann
Brhaghel in Heidelberg das Ritterkreuz HöchstJhres Ordens Berthold
des Ersten und dem Dekan und Pfarrer Julius Haag in Weiler das
Ritterkreuz erster Klaste mit Eichenlaub HöchstJhres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Croßhrrzog haben Sich unter dem
26. Juli 1913 gnädigst bewogen gefunden , dem Rechtsbeistand der
Ständigen Deutschen Kunstausstellung in Baden und Vorstand des
Vereins der Kunstfreunde im Großherzogtum Notar Dr . Karl Kappler
in Baden das Ritterkreuz erster Klaste HöchstJhres Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen.

Das Ministerium des Eroßh . Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat unterm 31. Juli 1913 deu Justizaktuar Friedrich Streib
beim Notariat Wiesloch etatmäßig angestellt .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unterm 39.
Juli 1913 die Ernennung des Reallehrers Friedrich Eolder an der
Realschule in Rheinbischofsheim zum Schulleiter (Rektor ) der Volks¬
schule in Ladenburg , Amts Mannheim, zurückgenommen und den
Reallehrer Ernst Hofmann am Vorseminar in Tauberbischofsheim
zum Schulleiter der Volksschule in Ladenburg mit der Amtsbezeich -
nung „Rektor " ernannt.

Die Zoll- und Steuerdirektion hat unterm 23 . Juli 1913 den
Finanzsekretär Franz Lurz in Waldshut nach Mannheim versetzt.

Aus Baven.
-f Karlsruhe , 4 . Aug. Neichstagsabgeordneter Dr . Lud.

wig Haas sollte nach einer Blättermeldung demnächst eine
leitende Stellung bei der „Frankfurter Zeitung " übernehmen .
Wie der „Landesbote " mitteilt , ist daran soviel richtig, daß
vor einiger Zeit eine Anfrage dieser Art an Dr . Haas ge¬
richtet wurde , daß aber irgend eine Entschließung in keiner
Weise gefaßt worden ist.

m, Konstanz, 4 . Aug. In einer am Samstag abend im
Burghofsaal abgehaltenen Mitgliederversammlung des Ver¬
eins der Fortschrittlichen Volkspartei wurde Rechtsanwalt
Martin Venedey als Landtagskandidat aufgestellt. Venedey
erhält bekanntlich als Blockkandidat die Wahlhilfe der
Nationalliberalen .

Kadifche Chronik.
-st- Karlsruhe , 4 . Aug. Wegen Ausbruchs der Maul - und

Klaueufeuch« in dem schweizerischen Kanton Basel -Land hat das
Ministerium des Innern die Ein - und Durchfuhr von Rindvieh
und Ziegen dieser Herkunft auf Grund des 8 7 des Mehfeuchen-
gefetzes bis auf weiteres neuerdings verboten .

: ! : Pforzheim , 4 . Aug. Beim Passieren der Kirchenstraße
in Brötzimgen entgleisten vorgestern früh aus big jetzt unbe¬
kannter Ursache die beiden vorderen Wagen des nach dem Leo -
poldsplytz fahrenden vollbesetzten Arbeiterzuges . Die Kuppe¬
lung , sowie einige Puffer wurden hierbei abgerisien , während
die beiden Wagen eine kürzere Strecke auf dem Straßenpflaster
dahinholperten , bis der Zug stand. Die Arbeiter waren ge¬
nötigt , den restlichen Weg nach Pforzheim zu Fuß zurückzu-
legen. Menschen wurden nicht verletzt.

iss- Wiesloch, 4. Aug . Ein dreister Einbruchdiebstahl wurde
dieser Tage in das Baron von Eölerfche Schloß bei Schatthausen
unternommen . Der Dieb stieg mit einer Leiter über das Gitter
und benützte die Abwesenheit der Bewohner des Schlosies zum
Stehlen . Rach der Entdeckung des Einbruchs wurde sofort ein
Polizeihund zur Aufnahme der Spur nach dem Schloß geführt .
Der Hund verfolgte die Spur bis in ein Haus in Schutthaufen ,
woselbst ein Fabrikarbeiter unter dem Verdacht des Diebstahls
verhaftet wurde .

] . Mannheim , 4 . Aug. Eine in Kreisen des Baugewerbes
und des Wassersports bekannte Persönlichkeit, Architekt Wil -

Taube Lurchsackte , infolge llebersteuerung , oder weil die Ma¬
schine zu wenig Geschwindigkeit hatte , gegen den Windmesser,
den er umriß . Der Apparat stand sofort in Flammen und
Broks , zu dessen Füßen schon alles brannte , wurde vom Flie¬
ger Maithis aus dem brennenden Apparat gerissen . Welche
Verletzungen der Flugzeugschüler beim Sturze davongetragen
hat , ließ sich noch nicht feststellen . Die Jeanin -Taube ver¬
brannte vollständig , da die Löscheinrichtungen nicht schnell
genug zur Stelle geschafft werden kannten.

= Hamburg , 4 . Aug . ( Tel . ) Das Luftschiff „Hansa" ist
heute früh kurz nach 5U Ahr zur Fahrt nach Leipzig aufge-
itiegen. Die Fahrt ging wegen dichten Nebels in größerer
Höhe vor sich .

= Frankfurt a . M . , 4 . Aug. Das Militärluftschiff „Z. 5".
das am Samstag in Baden -Oos nach 9 Uhr abends zu einer
Nachtfahrt , die militärischen Charakter trug , aufgestiegen war ,
hat diese Fahrt nicht bis Frankfurt a. M . ausgedehnt , sondern
ist bei Mainz dem Kölner Zeppelinschisf unerwartet begegnet.
Nach Beendigung der Hebung sind beide Schiffe in ihre Stand¬
orte zurückgekehrt , wo sie gegen 8 Uhr früh gelandet sind . Ueber
die weiteren Dispositionen erfahren wir , daß „Z. 5" voraus¬
sichtlich Anfang der Woche nach Gotha fährt , während die „Vik¬
toria Luise" in Baden -Oos Station nehmen wird . Nach
Frankfurt dürfte dagegen das jetzt in Leipzig weilende , dorthin
von Königsberg i . Pr . gekommene Militärluftschiff „Z. 1"
llbergeführt werden.

i= Petersburg , 4 . Aug . ( Tel . ) Der Flieger Sikowski hat
einen neuen Weltrekord für den Dauerflug mit sieben Passa¬
gieren aufgestellt, indem er mit einem Aeroplan eigener Kon¬
struktion 84 Werst in 64 Minuten zurücklegte .

— Brünn , 3. Aug. (Tel . ) Bei Winer , Bezirkshauptmann -
fchaft Piesau . ging gestern nachmittag ein Kugelballon mit
russischen Offizieren nieder . Nach den Angaben der Offiziere

Helm Waibel , ist im Alter ^ on 38 Jahren »in«« Rter *«l«kdck>
erlegen . Der Verstorbene war ein eifriges Mitglied di»
Mannheimer Ruderklubs , dessen schönes Äfaflfra « 0» I »
Stefanienpromenade am Rhein er tt &aMt hat .

Mannheim , 4. Aug . Dem ältesten fagfefftaitoftaftJM
Stadtrat in Mannheim , Herrn Barbe », stich et« schwer« lu »
fall zu . Er zog sich am Fuße eine leichte Verletzung ptz dk
sich aber so verschlimmerte, datz der Fuß obechcckb de» Knocheth
abgenommen werden mußte. Herr Bcqch « hat die OperaooG
gut überstanden und befindet fich de« AnrsMwe« «ach axtfL

□ Mannheim , 4 . Aug. Ertrunken rst vorgestor« « Wall
bei der Zellstofsabrik Waldhof ein zwölfjähriger Knabe, d«
im Floßhafen badete . Die Leiche ist noch nicht gefunden.

A Mannheim , 4. Aug. Zu den Unterschlag««- *« de«
Buchhalters Mayer wird bekannt , daß sich di« Summe deck
llnterfchleife inzwischen auf 400 000 Mark erhöht hat . Mayetz
bezog zuletzt ein Gehalt von 4200 Mark .

8 Neulußheim (A . Schwetzingen ) , 4 . Aug. Die Sektion
der an Pilzvergiftung verstorbenen Kind « der Familie Kern
hat ergeben, daß sich unter den gelben Eierschwämmen auch
der orangene falsche Eierschwamm befand . Die Familie hatte
mittags 12 Uhr die Pilze gegessen und nachts 11 Uhr traten
die ersten Vergiftungserscheinungen auf . Da» Befinden der
übrigen Mitglieder der Familie Kern ist wieder etwas besser.

: . : Heidelberg. 4. Aug. Nach dem Genuß von giftigen
Pilzen ist eine hier wohnende Näherin schwer erkrankt. Der
Zustand der Erkrankten ist hoffnungslos . (Die in den letzten
Tagen sich häufenden Erkrankungen an giftigen Pilzen mah¬
nen beim Sammeln , beim Einkauf und bei der Zubereitung
zu äußerster Vorsicht .)

<P Heidelberg. 4 . Aug. Am Samstag begann hier der dies -
jährige Verbandstag de» Verbandes der Deutschen Gas - und
Wasserfachbeamten. Aus ganz Deutschland haben fich die Ver¬
bandsmitglieder zusammengefunden. ^ w

) ( Heidelberg . 4 . Aug . Wie seinerzeit gemeldet, sind drei
17 — 19 Jahre alte Anstaltszöglinge vom Schwarzacherhof be (

Heidelberg durchgebrannt . Sie haben in Baden und Württenu
berg etwa 10 Einbrnchdiebstähle begangen , wobei ihnen vev
schieden« hundert Mark Geld und Kleider , sowie eine Uhr i*
die Hände fielen . In Calw (Württemberg ) konnte nun ei*
Schutzmann einen der Einbrecher in Haft nehmen . Bet seine,
Vernehmung stellte sich heraus , daß er mit den zwei anderes
von Heidelberg bis Karlsruhe eine Anzahl Bauernhäufe ,
durchplünderte . Dasselbe taten sie von Karlsruhe bis nach
Stuttgart und Ealw . Einem Straßenwärter stahlen sie Uhr
und Messer . Die Einbrüche verübten sie meistens gegen Mov
gen, ab und zu auch , wenn die Bewohner auf dem Feld»
waren . Zwei mußten Wache stehen und der dritte ging in
die Häuser. Tagsüber hielten sie fich in Feldscheunen auf , so<
bald sie sich den Gegenstand der Ausplünderung näher ' ange-
sehen hatten . Zn Kornwestheim schoß der älteste vor der Ge¬
sellschaft auf den Feldschützen , der ste aus einer Felvfcheuer
vertrieb . Bon den zwei übrigen hat man noch keine Spur ,
Entweder find sie Pforzheim oder Stuttgart zugewandert . Dir
drei Burschen heißen : Jakob Blechschmidt von Hinterlehenge »
richt bet Schiltach, Karl Bühle » und Friedrich Lame, beidr
von Karlsruhe . In Calw hatten sie es auf einen Südfrüchte»
laden abgesehen. Der Verhaftete sollte den Einbruch barfüßig
allein durchführen, während die zwei anderen außerhalb der
Stadt sich aufhielten . Schon am 11. Juli haben die Burschen
in Ealw einen Einbruch verübt und zwar in der Baümateria »
lienhandlung von Hugo Rein , wo ste zwei Knechten, die Er¬
sparnisse mit 60 und 65 Mark stahlen.

'

X Neckarhausen , 4 . Aug . Die auf der Landzunge bei der
Einmündung der Steinach in den Neckar gelegen« , von dem
Freiherrn von Dorth bewohnte Vorderburg wurde Samstag
früh gegen 3 Uhr von einem frechen Einbrecher heimgesucht .
Mittels einer hölzernen Leiter , die er den Oekonomieräumlich-
leiten der Burg entnommen hatte , stieg er an der Mauer empor,
drückte mittels der mit einer Serviette umwickelten Hand das
Fenster der Burgkapelle ein und stieg in dieselbe ein , Wohl
aus Furcht, die Geräte könnten ihm zum Verräter
werden , nahm er nichts von denselben weg . sonDern begab sich
nach dem Schlafzimmer des Freiherrn , das er durch Anbohren
des Schlosses zu öffnen suchte. Durch das Geräusch erwachte der
Freiherr ; er machte Licht und begab sich an» Fenster. Allein
von dem Eindringling war nichts mehr zu bemerken; er muß
in der Dunkelheit entwischt sein . Gestern und heute,machte dick
Gendarmerie die eingehendsten Erhebungen , bis jetzt ohnq
Erfolg .

O Weinheim , 3 . Aug. In der gestrige« , von 82 Mite
gliedern besuchten Abendfitzung des Bürgerausschusses wurd»

wurde der Ballon auf einer Probefahrt von Petersburg nach
Warschau vom Stürme über die österreichische Grenze getrieben.
Der Ballon wurde unter Mithilfe der Gendarmerie geborgen
Die russischen Offiziere erhielten heute vom Korpskommando
die Erlaubnis , ihre Reife fortzusetzen .

— Verdun , 3 . Aug. (Tel .) Ein mit drei Personen besetz¬
ter deutscher Ballon ist heute nachmittag bei Rupt -en-Voevr«
gelandet . Er kam von Frankfnrt a. M. und war durch den ,
Wind nach Frankreich getriebe worden . Der Unterpräfekt und
ein Spezialkommissar versicherten fich, daß der Ballon aus¬
schließlichen sportlichen Zwecken diente , stellten die Identität
der Luftschiffer fest und überzeugten sich , daß stch an Bord nichts ,
Verdächtiges befand . Dann wurde den Luftschiffern gestattet ,
mit der Bahn die Rückreise anzutreten , nachdem ste di« nötigen
Zollgebühren erlegt hatten .

Kleine Zeitung.
8pi . Zweitausend englische Meilen in tausend Stunde« will ein

englischer Sportsmann , der fich vor einigen Tagen von London au» 1
auf den Marsch gemacht hat, zu Fuß in sportlichem Gehschrttt zurück¬
legen . 2000 englische Meilen find rund 3200 Kilometer ; der unter¬
nehmungslustige Sportsmann , dessen Name Joe Ingram ist, hat also
die Aufgabe vor fich , in jeder dieser 1000 aufeinanderfolgenden Stun¬
den 3,2 Kilometer zu durchgehen. Die Zeit , die er in jeder Stund»
nach Absolvierung seines Pensums erübrigt, muß er zum Schlafen/
Essen usw . verwenden. Ohne Zweifel handelt es fich hier um ein« !
Eewaltleistung , die nicht nur ein erhebliches sportliches Können, ver¬
bunden mit großer physischer Widerstandskraft , sondern auch ein«1
ungeheure Willens - und Nervenkraft erfordert . Aehnliche Mansch-
leistungen sind in früheren Jahren schon von anderen englischen und
amerikanischen Eehern vollbracht worden . Das Bemerkenswertestes
an dem Vorhaben Joe Jngrams ist jedoch , daß dieser bereits 68 Jahres
alt ist.

Lustige Eh«. Sie : „Lies mir doch etwas vor , Eduard, du siehst
doch , daß ich mich langweile !" — Er : „Wie kann ich denn sehen , daß
du dich langweilst , wenn ich lese ?" 1
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Me Beratung über die vom Eemeinderat beantragte „Ab -
sä^ung" des Realastes des Gymnasiums , bezw . Aufhebung der
mit dom Gymnasium verbundenen Realschule fortgesetzt, nach¬
dem bekanntlich die Donnerstagsitzung von der liberalen Oppo¬
sition durch Verlassen des Sitzungssaales gesprengt worden
war . Prof . Keller hatte sich bekanntlich zwei Ordnungsrufe
und eine Verwarnung des Vorsitzenden zugezogen . weil er durch
eine Redewendung des Bürgermeisters , die er auf sich bezog ,
zu scharfen Entgegnungen gereizt wurde . Gestern nun gab
Bürgermeister Dr. Wettstein die Erklärung ab. Latz die bean¬
standete Redewendung , „es wehe vom Eorxheimer Tal plötzlich
ein scharfer Wind"

, sich weder auf den Wortführer der liberalen
Fraktion , noch überhaupt auf ein Mitglied des Bürgeraus -
fchüsies beziehen sollte . Er habe weder Herrn Prof . Keller noch
Herrn Dr . Pfälzer persönlich verletzen wollen , sondern sich einer
refn sachlichen Kritik befleißigt . > Eeschästsordnungsmätzig
seien Zwischenrufe allerdings nicht statthaft , aber sie seien nun
einmal in Weinheim nicht zu vermeiden , und was den 96
Herren des Ausschusses recht sei , sei für ihn billig . Ein Bürger¬
meister von Weinheim sei wahrlich nicht auf Rosen gebettet.
Die Wortführer der liberalen Fraktion gaben nun ihrerseits
Erklärungen , wonach der Zwischenfall nunmehr als erledigt
anznfehe« ist. Ein Antrag von Dr. Pfälzer auf Vertagung der
Vorlage fand darauf einstimmige Annahme . Die übrigen
Punkte der Tagesordnung — darunter Abänderung der
Satznng der Gewerbeschule und Abänderung der Gebührenord¬
nung für die Begräbnis - und Friedhofsordnung — wurden
rasch und glatt erledigt.

P Berolzheim (A. Boxberg ) . 4 . Aug. Heute. Montag , feiert
Herr Pfarrer M . Bierneisel sein goldenes Priesterjub

'
iläum.

Don den 50 Priesterjahren hat der Jubilar 32 in hiesiger Ge¬
meinde zugebracht.

(-) Tauberbischofsheim, 4 . Aug . Ein Landwirt aus
einer benachbarten Gemeinde wurde wegen Urkundenfälschung
verhaftet. Er hatte seit 2 Jahren am Lagerhaus Tauber-

.bischofsheim Waren auf den Namen von anderen Leuten ab-
geholt und deren Unterschrift gefälscht.

A Buchen, 4. Aug. Der Turnverein Buchen begeht in
diesen Tagen , 2.—4. August, die Feier seines fünfzigjährigen
Bestehens.

A Wertheim » 4 . Aug. Dieser Tage ereignete sich in der
Herdfabrik dadurch ein Unfall , daß der Arbeiter Roos in den
glühenden Guß fiel und sich erhebliche Brandwunden zuzog.
Ferner stürzte ein Arbeiter auf dem Eisenhammer und erlitt
einen Bruch des Schlüsselbeines.

: : Gamburg (A. Wertheim ) , 4. Aug. Hauptlehrer Stei -
gerald hier begeht in den nächsten Tagen sein 4vjähriges
Dienstjllbiläum .

.
'
• ' ] [ Bodersweier (31. Kehl) , 4 . Aug. Unter großer Be¬

teiligung seitens der hiesigen Einwohnerschaft und der Kirch -
fpielgemeinde Zierolshofen wurde am Samstag Herr Pfarrer
a. .D. Johannes Rupp zur letzten Ruhe bestattet . Derselbe
wirkte hier volle zwanzig Jahre , von 1882—1902 , als Seel¬
sorger und wohnte seit seiner Pensionierung im Herbst 1902
bei seinem Sohne , dem Kaiser ! . Musikdirektor und Orgel¬
virtuosen Emil Rupp in Stratzburg . Der Verstorbene, der
sich hier großer Beliebtheit erfreute , erreichte das hohe Alter
von nahezu 78 Jahren und war außer in Bodersweier noch
in Ottofchwanden, A. Emmendingsn , und in Kirchardt , A.
Sinsheim , als Pfarrer tätig .

D Kollmarsreute (3t. Emmendingen ) , 4 . Aug . Der Mül¬
lergehilfe Alois Neubrand , welcher am 17. Mai d . I . bei
einem im Anwesen seines Dienstherrn ausgebrochenen Brande
den der Lebensgefahr ausgesetzten 63 Jahre alten Sillmann
aus dem dritten Stockwerk des brennenden Gebäudes holte
und in Sicherheit brachte, wurde für sein entschlossenes und
mutiges Handeln durch das Landeskommissariat öffentlich
belobt . Außerdem wurde ihm eine Geldbelohnung über¬
mittelt .

--- Freiburg , 4 . Aug . Hier wurde der Bau eines Krema¬
toriums , begonnen. Die Fertigstellung des Rohbaues soll für
Oktober d. I . sichergestellt sein. .

-- Sulzburg (A . Müllheim ) , 4 . Aug . Eme hochherzige
Stiftung machte wieder Privatier Ed. Steinhäutzler von
Sulzburg , indem er der in Schopfheim bestehenden Steinhäutz -
lerschen Stiftung 15 000 Mark überwies , mit der Bestimmung,
die Summe für gemeinnützige Zwecke zu verwenden.

) : ( Wyhlen (A. Lörrach) , 4 . Aug . Am Kraftwerk wurde
eine männliche unbekleidete Leiche gelandet; der noch Unbe¬
kannte ' ist wahrscheinlich beim Baden ertrunken .

a . Todtnau (31 . Schönau) , 4 . Aug. Ein von Lörrach in

Ferien auf dem Feldberg weilender Radfahrer stürzte bei

seiner Rückfahrt unterhalb Todtnau in einer Kurve vom Rad
und wurde bemutztlos ins hiesige Spital verbracht, woselbst

^der Arzt einen komplizierten Oberschenkelbruch konstatierte.
?lm Samstag wurde der Verunglückte, der anscheinend noch
innere Verletzungen erlitt , nach Lörrach verbracht.

:/ : Engen , 4 . Aug. Auf der ?lacherstratze rannte ein
Auto infolge Versagens der Steuerung die Stratzenböschung
hinab und stieß an einen Baum . Durch den Anprall wurden
die Insassen aus dem Wagen geschleudert , blieben aber un¬
verletzt. Das Auto wurde schwer beschädigt .

, () Wiechs (A . Engen ) , 9 . Aug . Ein Unfall seltener
Art passierte einer Radlerin von hier . Während der Fahrt
sprang ihr eine brünstige Rehgeis ins Rad . Die Radlerin
wurde vom Rad geworfen , kam jedoch mit leichten Verletzun¬
gen davon . Das Tier dagegen verendete bald darauf .

Iznang (31 . Radolfzell) , 4 . Aug. Der langjährige
Bürgermeister unserer Gemeinde . Ferd . Eugesser , wurde Bet
der dieser Tage stattgesundenen Bürgermeifterwahl mit gro¬
ßer Mehrheit wiedergewählt .

# Rielafingen (31 . Radolfzell ) , 4 . Aug. Auf hiesiger Ge¬
markung wurden von Jagdaufseher Jnholz von Volkerts -
hausen drei Wilddiebe festgenommen. Es waren zwei Ita¬
liener und ein Oesterreicher.

m. Konstanz, 4. Aug . Als am Samstag abend Oberbürger¬
meister Dr . Franz Weber eine Kommisiionsfitzung im Stadt¬
ratssaale leitete , wurde er gegen V?7 Uhr von einer schweren
Ohnmacht befallen, der eine starke Magenblutung folgte. Die
sofortige ärztliche Hilfe veranlatzte die lleberführung des
Patienten nach seiner Wohnung mittels Sanitätswagens . Im
Verlaufe der vergangenen Nacht ist eine Besierung eingetreten ,
die eine unmittelbare Lebensgefahr ausschlietzt . Immerhin ist
der Zustand des Patienten , der schwer leberleidend ist . sehr
besorgniserregend . In wenigen Tagen , am 7. August. sind
25 Jahre verflossen, seit Dr . Weber zum Oberhaupt der Stadt
Sonttanr gewählt wurde.

f & reffe *
) ( Konstanz, 4 . Aug . lieber einen bösen Reinfall , den ein

Ehemann aus Radolfzell vor wenigen . Tagen erlebte , wird
der „Mannh . Volksst .

" berichtet. Der Mann traf in einem
Eisenbahnwagen auf der Fahrt nach Konstanz eine junge
Frau nlit einem kleinen Kinde , die ihm angab , sie wolle
wegen Lebensüberdrusses in den See gehen . Der Mann aus
Radolkzell redete der Frau zu und brachte sic soweit, mit ihm
in einem Konstanzer Hotel als Mann und Frau mit Kind
zu übernachten . Während nun der Mann schlief, nahm die
Frau 800 Mark , die ihr Zimmergenosie bei sich trug , zu sich
und entfernte sich schleunigst . 3lls das zurückgelasiene Kind
zu schreien ansing , erwachte der Mann und wurde seines
Verlustes gewahr . Das freche Frauenzimmer hatte dem
Mann auch noch die Hosen oberhalb des Knjes abgeschnitten.

% Konstanz , 4 . Aug . Entwiche « ist aus dem hiesigen Ge¬
fängnis der seit einigen Tagen wegen eines in der Schweiz
verübten Einbruchdiebstahls verhaftet gewesene 17 Jahre alte
Hermann Metzmer von Dörflingen . Es gelang ihm, infolge
seines schmächtigen Körperbaues , durch das Fenstergitter seiner
Zelle zu schlüpfen und zu entkommen.

Die Elektrizitätsversorgung durch die Oberrheiu ,
Eiseubahu - Gefellschaft A . -G ., Mannheim .

* Mannheim , 4 . Aug . Die Stromlieferung im Joteresfen -
gebiet der Oberrheinische« Eisenbahn -Gesellschaft A.-G. er¬
folgte bei Gründung der Gesellschaft durch die Elektrizitäts¬
werke in Rheinau , Ladenburg , Wiesloch und Laudenbach. Die
Erweiterung des Elektrizitätswerks Rheinau , von welchem
für die Folge allein die Stromversorgung erfolgen soll, ist
fertiggcstellt, die zwei 3000 Kilowatt -Turbo -Eeneratoren , die
neuen Kessel und die neu errichtete 20 000 Volt -, Transfor¬
matoren - und Schaltanlage wurde dem Betriebe übergeben.
Die Verteilung des Stromes iiber das Versorgungsgebiet er¬
folgt mit einer Spannung von 20 000 Volt . Eine Leitung
des südlich von Rheinau gelegenen Gebietes führt über
Schwetzingen , Leimen nach Rohrbach und Wiesloch. Diese
Leitung ist größtenteils fertiggestellt . Eine zweite Leitung
führt von Rheinau über Ladenburg in eine Transsormatoren -
station bei Weinheim , von wo eine Leitung durch den Oden¬
wald nach Schönau, eine weitere nach Laudenbach abzweigt.
Durch diese Leitung werden die bisher von den Elektrizitäts¬
werken in Ladenburg und Wiesloch versorgten Gemeinden,
sowie die im Bau begriffene Bahnumformer -Anlage den
Strom erhalten . In letzteren wird der hochgespannte Dreh¬
strom für den Betrieb der Bahn Mannheim -Weinheim -Hei -
delberg und Mannheim -Schriesheim , in Gleichstrom von 1200
Volt Spannung umgeformt . Der Abzweig Weinheim -Lau -
denbach ist zu einem Zusammenschluß mit den von Darmstadt
bis Heppenheim geplanten Leitungen der Hessischen Eisen¬
bahn -Gesellschaft , A .-K . . vorgesehen. Die Leitungsanlage La -
denburg-Weinheim -Laudenbach wird noch im Laufe dieses
Monats fertiggestellt sein.

Das Stromabsatzgebirt der Oberrheinischen Eisenbahn -
Gesellschaft , A .-E . , umfaßt zurzeit 49 Gemeinden mit 123000
Einwohnern , und zwar werden vom Elektrizitätswerk
Rheinau , außer dem Industriegebiet des Rheinauhafens und
dem Vorort Rheinau , folgende Ortschaften mit Strom ver¬
sorgt : Brühl , Edingen , Erenzhof . Erotzsachsen, Heddesheim.
Hemsbach , Hohensachsen . Ilvesheim , Ketsch, Ladenburg . Lau¬
denbach , Leutershausen , Lützelsachsen. Neckarhausen , Plank -

stadt. Rohryof , Schriesheim , Schwabenheimerhof, Schwetzingen .
Seckenheim . Jnr Bau begriffen sind die Ortsnetze Friedrichs¬
feld . Reuluhheim und Sulzbach. An das Elektrizitätswerk
Wiesloch sind zurzeit folgende Gemeinden angeschlossen : Baier¬
tal , Drelheim . Kronau / Kirchheim, Langenbrücken. Leimen.
Malsch . Maischenberg, Mingolsheim . Nußloch , Oestringen.
Pleikartsforst , Nauenberg , Reilingen . Rettigheim . Rahrbach,
Rot , Rotenberg , Sandhaufen . St . Ilgen , St . Leon, Schatt-

hausen, Walldorf , Wiesloch, Alt -Wiesloch. Die Verträge mit
den Gemeinden werden auf Grundlage der von der Groß-

herzoglichen Regierung aufgestellten Bedingungen für die
Stromlieferung abgeschlossen .

24 . Hauptversammlung des Bad . Geometervereins .

(Eigener Bericht der „Badischen Presse" .)

D Weinheim . 4 . Aug . Am Samstag abend tagte in den

„Vier Jahreszeiten " die Vorversammlung , in der Oberland -

mesier Löwer-Mainz die Grüße des Vereins hessischer Geometer
1 . Klasse überdrachte . Diplomingenieur Dr . Heinrich Müller
hielt einen instruktiven Vortrag über die „Ziele der neueren
Landestopographie ".

Gestern vormittag tagte im Hotel „Pfälzer Hof" die von
53 Mitgliedern besuchte Hauptversammlung . Begrüßungs¬
ansprachen hielten der Verbandsvorsitzende Bezirksgeometer
Gerling . Obervermessungsinspektor Stutz namens der Großh.
Oberdirektion , der zugleich Ausführungen über die bevor¬
stehende Neuorganisation des Vermessungswesens machte ,
Großh. Geometer 1 . Klasse Altvater -Fürth namens des hessi¬
schen Geometervereins , Bürgermeister Dr . Wettstein namens
der Stadt Weinheim , sowie Stadtgeometer Karcher namens
des Ortsausschuffes Weinheim . Eine Satzungsänderung ge¬
mäß Antrag des Oberstadtgeometers Wörmer -Karlsruhs wird
angenommen , wonach die bis zum Jahre 1913 von der badi¬
schen Regierung angenommenen nichtbadischen Geometer nun¬
mehr auch in den Badischen Eeometerverein ausgenommen
werden können. Bezüglich Erhöhung der Ausbildung der badi¬
schen Geometer wird dem von der Kommission ausgearbeiteten
Entwurf einer Eingabe an das Ministerium zugestimmt. Der
hierauf zur Abstimmung gelangte Antrag des Stadtgeometcrs
Beck-Karlsruhe über Einsetzung einer Kommisiion zur Aus¬
arbeitung einer Denkschrift , betreffend die „Privatgeometer¬
frage" ergab Annahme durch die Mehrheit . Ebenso wurde ein
weiterer Antrag Beck -Karlsruhe angenommen, dahin zu wir¬
ken , daß dem Geometer im Staatsdienst nicht mehr wie bisher
üblich aus grundsätzlichen Erwägungen ein Jahr Urlaub zur
Vervollständigung seiner Ausbildung versagt werde, sondern
daß die Geometer wie die anderen Staatsbeamten diesen Ur¬
laub erhalten . Die Neuwahl des Vorstandes ergab als Vor¬
sitzenden Bezirksgeometer Gerling , als Schriftführer Forst -
geometer Wolf , als Rechner Eisenbahngeometer Lang , als
Schriftleiter Stadtgeometer Eisenhardt . Als Ort der nächst¬
jährigen Hauptversammlung wird Freiburg i. Br . bestimmt.
Ein gemeinsames Festesten folgte den fast fünfstündigen Ver¬
handlungen .

Heute Montag früy bego
' >. sch die Festtcilnehmer nach

Auerbach zu einem Spaziergang ins Auerbacher Schloß . Rach -

_ _ Sette 3
mittags erfolgt dann ein Ausflug über das Fürstenlager nach
Bensheim und von dort wird die Rückfghrt angetreten .

Sport-Nachrichten.
st . Freiburg, 3. August . Gestern und heute fanden sich hier die

Angehörigen des Deutschen Radfahr - und Motorfahrverbandes „Con-
cordia " (Sitz Bamberg) zu ihrem 4 . Brrbandstag zusammen . Ein
Teil der auswärtigen Gäste traf schon am Samstag in Freiburg ein.
Diese wohnten abends in den Eermaniasälen der Bannerweihe der
Ortsgruppe Freiburg bei . Die gehaltvolle Festrede hielt Stadtver- ^
ordneter Wilms . Der Höhepunkt des Kongresses bildete der Fest- '

korso vom heutigen Sonntag , der im Stadtteil Stühlinger Ausstellung
nahm und sich von dort durch die verschiedenen Straßen nach der Alt¬
stadt bewegte. Es nahmen gegen 1000 Radler und Radlerinnen auf

'

festlich und sinnig geschmückten Rädern untere Vorantritt von Musik¬
kapellen daran teil . Der Schluß des heutigen Sonntags war ein Ban¬
kett in der städtischen Kunst- und Festhalle . Am Montag finden Be¬
sprechungen, größtenteils interner Natur statt .

Die Bodeusee -Böoche 1S13 .
(Von unserem Lesonderen Berichterstatter .)

m Bregenz, 3 . August . Die Bodeusee -Pokal-Wettfahrt zwischen
lleberlingen und Bregenz hatte folgendes Ergebnis : 10 Meter-Renn«
klaste: „Pesa"

, Klastenpreis; 8 Meter-Rennklaste : Schwaben l ., Klas¬
senpreis und Elfe II . 2 . Preis ; 7 Meter-Rennklasse : Kißmet II ,
Klastenpreis; 6 Meter-Rennklaste : „Audifax"

, Klastenpreis und Vo-,
denseepokal ; 5 Meter- Rennklaste : Kiß me quick III . , Klastenpreis.
Sonderklasse : Iltis , 1 . Klastenpreis und Rest V, 2 . Klastenpreis. Na¬
tionale 75 am. Kreuzerklasse : Freya, Klastenpreis. 45 am. Kreuzer -
klaste : Gipsy , Klastenpreis. Alte Jachten l . Skidblad im Klassen»
preis. Alte Jachten H . Allwind"

, Klastenpreis. Alte Jachten HI.
Dinadon, Klastenpreis. Jollenklaste : Möve III , 1 . Klastenpreis,
Glückskind 2. Preis , Stipper VX . 3 . Klastenpreis.

Der Samstag war Ruhetag: heute , Sonntag fand vor Bregenz
die Wettfahrt, veranstaltet von K . K . Union-Jacht - Klub Bodensee
statt .

Ans der Residenz.
Karlsruhe, 4 . Aug. !

A Der gestrige Sonntag brachte wiederum herrliches
Sommerwetter und dadurch reges Leben. In der Frühe
herrschte am Hauptbahnhof ein solches Gedränge , daß nur mit
Aufbietung aller Kräfte der Verkehr bewältigt werden
konnte. Besonders der Nahverkehr ließ nichts zu wünschen!
übrig ; auf dem Bahnhofplatz warteten ganze Scharen von
Touristen die Ankunft bezw . 3lbfahrt der Züge ab , Aushilfs¬
schalter waren geöffnet und genügend Auskunftspersonal vor¬
handen . Die wichtigsten Züge mutzten doppelt geführt , an¬
dere verstärkt werden . Daß unter diesen Umständen wesent¬
liche Zugverspätungen eimraten , ist nicht weiter verwunder¬
lich . Die bekannten Ausflugsorte in der näheren Ilmgegend
waren überflutet von Gästen, wie auch die Albtalbahn alle
Reserven heroorholen mußte, um den Massenandrang zu be¬
wältigen , nicht zu vergessen die „Elektrische "

, welche gestern
ebenfalls wieder einen „guten Tag " zu verzeichnen hatte .

da . 14 Millionen Briefmarkenheftchen . Das Markenheft ist eine
der zweckmäßigsten der zahlreichen neuen Einrichtungen der Reichs¬
post. Es führt sich offenbar immer mehr ein . Im ganzen sind bis
jetzt davon 14 Millionen Stück gedruckt . Rach Abzug des Vorrates
bei den 15 000 Postanstalten mögen etwa 12 Millionen Stück abgesetzt
sein . Bei einem Werte von 24 Millionen Mark sind dies nicht
weniger als 360 Millionen einzelne Wertzeichen , ein recht beträcht¬
licher Teil des gesamten Absatzes an Briefmarken . Im Jahr werden
jetzt etwa 4 bis 5 Millionen Briefmarkenheftchen gebraucht . Es ist
nicht immer möglich , die nötige Zahl von Anzeigen für die Heftchen
zu bekommen . Wiederholt sind deshalb Serien in Höhe von eine«
Million ohne Anzeigen hergestellt worden . Auch bei den Heftchen
mit Anzeigen wird ein Teil der Herstellungskosten von der Reichspost
getragen. Maßgebend ist eben die große Bequemlichkeit der Einrich¬
tung für das Publikum. Für die Herstellung der Heftchen mußte die
Reichsdruckerei eine besondere Abteilung einrichten . Die Marken
werden , natürlich in großen Bogen, auf einer besonders dafür ge¬
bauten Rotationsmaschine, neuerdings zumteil zweifarbig, auf einem
Blatt gedruckt. Die Blätter müssen in einzelne Teile geschnitten , das
Papier und der Umschlag dazwischen gelegt, die Heftchen müssen ge¬
heftet, auegebunden und verpackt werden u . s. w . Zur Erleichterung
der Abrechnung werden je 10 Heftchen zu einem Bund vereinigt.
Wegen des Wertes müssen all diese Arbeiten unter genauer Kontrolle
ausgeführt werden .

da . Sterblichkeit Mitte Juli . Die Sterblichkeit betrug in de» ,
Woche vom 13. bis 19. Juli auf 1000 Einwohner und aufs Jahr be- ,
rechnet von den Städten mit mindestens 80 000 Einwohnern in Aachen
12.5 , Altona 16,7, Augsburg 18,1 , Barmen 11,2, Berlin 12,3 , Berlin -
Lichtenberg 14,3 , Berlin -Schöneberg 11,3, Berlin -Wilmersdorf 10,1*
Bochum 13,5 , Bonn 16,6 , Braunschweig 17,0, Bremen 13,6 , Breslau
17,9, Cassel 11,3 , Charlottenburg 9,2 , Chemnitz 14,1, Cöln 13,2 , Cre -
feld 11,4 , Danzig 14,2, Darmstadt 10,5, Dortmund 15,1, Dresden 13,4*
Duisburg 11,1 , Düsseldorf 10,4, Elberfeld 12,9, Erfurt 10,7, Essen 17,9,
Frankfurt a . M . 9,7 , Freiburg i. B . 15,6, Eelsenkirchen 12,1 , Görlitz
12,2, Hagen 10,5 , Halle a . S . 17,8, Hamborn 16,1, Hamburg 10,7 , Han¬
nover 10,9 , Karlsruhe 10,9, Kiel 9,2 , Königsberg i . Pr . 18,0, Leipzig
11,7, Linden 11,6 , Lübeck 10,0 , Ludwigshafen 10,5, Magdeburg 15,1 ,
Mainz 15,5 , Mannheim 14,7, Mülhausen i . E . 13,1 , Mülheim a . d. R.
7 .5, München 14,7, Münster i . Wests. 12,1, Neukölln 8,2 , Nürnberg 12,5,
Oberhausen 12,4, Offenbach 10,9 , Plauen i . V. 9,5 , Posen 23,1 , Saar¬
brücken 8,3 , Spandau 11,9 , Stettin 23,1 , Straßburg i . E . 14,6 , Stutt¬
gart 11,3 , Wiesbaden 13 , 8 , Würzburg 18,6 .

O Sommer-Theater. Also heute abend findet die 9 . Wieder¬
holung von „Der liebe Augustin" zu kleinen Preisen statt . Die Be¬
setzung der Operette ist dieselbe wie bei den früheren Aufführungen.
Das Repertoir für diese Woche lautet : Montag , zu kleinen Preisen :
„Der liebe Augustin"

. Dienstag , den 5 . August zum 10 . Mal „Pupp-
chen"

. Mittwoch, den 6 . August , zu kleinen Preisen die Rokokko -
Operette „Prima -Ballerina „ zum 5 . Male . Donnerstag, den 7,
August zum 4 . Male „Hoheit tanzt Walzer ". Freitag , den 8 . August
zum 13 . Male „Filmzauber". Fräulein Hausmann, die auf längere
Zeit erkrantt ist, muß infolgedessen ihre Tätigkeit einstellen . Für sie
ist Fräulein Eerecke, die in der heutigen Abendaufsührung „Der liebe
Augustin" die Partie der Anna singt , als Ersatz ausersehen .

Vermischtes .
= Hilden bei Düsseldorf. 3 . Aug. (Tel .) Einem Bote »

der Firma Alexander Koppel, der in Begleitung eines zweiten
Boten von Solingen nach Hilden gefahren war . ist auf dem
hiesigen Bahnhof die Summe von 20 990 Mark abhaittNn ge¬
kommen , die er in Solingen im Hauptgeschäft der Firma a&*
geholt hatte . Der Bote erklärte , das Geld sei ihm von einem
Räuber abgenommen worden , nachdem ihm dieser Pfeffer ins
Gesicht gestreut und am Halse gewürgt hatte . Der Räuber fei
entkommen. Es wird für möglich gehalten , datz der Ueberfalk!
fingiert ist . Vis jetzt sind vier Personen verhaftet worden. ,

hd Frankfurt o. M .. 3 . Aug . (Tel .) Wie die BlLttttj
mittcilen . hat die Frau des im Eisenbahnzug« ermordete«?
Dr . Lrrchner bisher keinerlei SchadenersatzanfpAtche an der»
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Eisenbahn-Fiskus gemacht. Die Frau ist schwer nervös er¬
krankt, soda

'
g es noch nicht möglich war , sie eingehend zu

vernehmen . — Der vielgenannte 26jährige Marktarbeiter
Wilhelm Koch, geboren in Leipzig, deffen Namen sich der
Mörder Brechners beim Versetzen der Uhr in der Pfandhaus -
Nebenstelle in Frankfurt bedient hatte , kommt als Mörder
keinesfalls in Frage . Koch befindet sich jetzt in Dorna bei
Leipzig, wo er einem eingehenden Verhör unterzogen wurde.Er vermag nicht anzugeben, wer sich etwa seines Namens be¬
dient haben könnte.

Ungliicksfälle.
= Berlin , 4 . Aug. (Tel . ) Auf dem Schaubudenplatz der

Jungfernheide produzierte sich in letzter Zeit der Artist Radtke,der sich fünf Minuten unter einem Sandhaufen begraben ließ .Der Direktor der Arena liest ihn aestern abend aber zehnMinuten darunter liegen . Als man Radtke ausgrub , war er,dem „Lokalanzeiger" zufolge, erstickt.~ Pillau , 3. Aug. (Tel . ) Beim unerlaubten Baden inder Ostsee find gestern abend der Gefreite Schubert und der
Musketier Budler von der 7 . Kompagnie des Infanterie -Re¬
giments Nr . 43 ertrunken . Ein dritter Soldat , der zur Ret ,
tuug nachsprang, wurde von einem der Verunglückten so fest
umklammert , daß er in die Gefahr des Ertrinkens geriet .Er konnte sich jedoch schließlich freimachen.

--- Hamburg . 4 . Aug. (Tel .) Wie das ..B . T ." meldet, hatder Dampfer „Kaiserin Auguste Viktoria " gestern bei seiner
Ausreise eine derartige Geschwindigkeit eingeschlagen , daß die
hervorgerufenen Wellen die Elbufer bei Schulau und Wttten -
berge weithin überschwemmten. Von dort badenden Personen
wurden viele in den Strudel hineingerissen. Zwei Personen
sind ertrunken , vier wurden gegen die am Strande liegendenSteine geworfen und erheblich verletzt. Etwa 2v Personen
wurden leicht verletzt.

-- Altona , 3 . Aug . (Tel .) Gestern abend kenterte auf der
Elbe ein mit drei Personen besetztes Ruderboot . Ein junger
Mann und ein unbekanntes Mädchen sind ertrunken . Die
Leichen wurden noch nicht gefunden.

i= Bremen , 3 . Aug. (Tel . ) Zu dem gemeldeten Unglücks¬
fall in Dyrdal bei Eudvangen , mit deni Angehörige des Ver¬
gnügungsdampfers „Großer Kurfürst " in Verbindung gebracht
wurden , teilt der „Norddeutsche Lloyd" mit , daß die Mann¬
schaften an Land geschickt waren , um frisches Laub zur Aus¬
schmückung des Schiffes zu holen . Sie warfen kein « Steine
mutwillig hinab , wie das Verhör in Bergen ergab . Es be¬
fanden sich auch Landarbeiter mit Pserden auf dem hart am
Abhang entlang führenden , 170 Meter über der llnfallstelle
liegenden, sehr schmalen , geröllreichen Weg. die der Schiffs¬
mannschaft begegneten, sodaß die Möglichkeit vorliegt , daß
die Pferde das Geröll lockerten . Nach Aussage der Angehö¬
rigen des getöteten Mädchens, die in desien Nähe arbeiteten ,
liegt ein Unglücksfall vor , für den niemand verantwortlich
ist. Es ist nicht bewiesen, daß die Schiffsmannschaften den
Stein , der das Mädchen erschlug, in Bewegung brachten. Auf
Grund dieser Aussage wurden die Mannschaften nach ein¬
gehender Gerichtsverhandlung in Bergen freigelassen. Sie
wurden jedoch, weil eine später vorgenommene Lokalvesich-
rigung der Unfallstelle weitere Feststellungen wünschenswert
erscheinen ließ , in Bergen zurückgehalten.

— Paderborn , 3 . Aug. (Tel .) Auf der Libori -Mesie
lösten sich infolge des Bruchs einer Schraube zwei in Aeroplan -
form gebaute Wagen von einem Karuffel los und stürzten in
die umstehende Zuschauermenge. Zwei Mädchen wurden tödUch
ein Knabe schwer und etwa zehn Personen leichter verletzt.

P . O. London, 3 . Aug. (Privattel .) Bei Strandhill un¬
weit des irischen Seebades Sligo wurden fünf badende Frauen
von einer Woge fortgeriffen und ertranken . Bei Hornsea ge¬
rieten zwei Schwestern im Alter von 16 und 11 Jahren beim
Baden in tiefes Wasser. Ihr Vater wollte sie retten , wurde
aber von der Strömung weggerisien und ertrank mit seinen
beiden Kindern . In einem kleinen Seebad unweit Pettigo
ertrank ein §0 Jahre altes Mädchen mit ihrem zwölf Jahr
alten Bruder ,

-- Makarjew (Eouv . Nishnij Nowgorod) . 3. Aug. (Tel .)
Die durch ihren Jahrmarkt bekannte Stadt brennt .
Das Feuer hat auch das alte Kloster ergriffen .

= Pottville (Pennsylvanien ) , 3 . Aug. (Tel . ) Auf einer
Kohlenzeche ereignete sich gestern eine Explosion. Fünfzig
Personen wurden getötet.

Bord . Heute vormittag fand ein Gottesdienst statt .
Wetter ist kalt und neblig . An Bord ist alles wohl.

Mittagvlarr . Montag , den 4. August 1913. - 5&t .
Das

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

= Friedrichshafen . 4 . Aug . Gestern nachmittag traf hier
Eroßherzogin Luise von Baden , von de/ Mainau kommend ,
zum Besuche des württembergischen Königspaares hier ein.
Nach etwa einstündigem Aufenthalt kehrte die Großherzogin
wieder nach der Mainau zurück, vom Königspaar zur Bahn
geleitet . Hier trafen ferner vorgestern der Herzog und die
Herzogin von Teck mit ihren Kindern ein.

= ; Lemberg (Galizien ) ,4 . Aug . Von der russischen Grenz¬
wache bei Ehocin wurden sechs paßlofs. Landleute , die nach
Oesterreich hinüberwollten . Sefchosien. Drei wurden tätlich
getroffen» die anderen drei ertranken bei dem Bemühen , den
Fluß Lomnica zu durchschwimmen .

— Zkaris, 4. August . Nach den bis Mitternacht im Ministerium
des Innern emgegangeue» Meldungen haben die gestern vor-
genommeneu Ergänzungswahlen für eine Anzahl von General¬
räten keine wesentliche Aeuderuug im bisherigen Besitzstand
herbeigeführt . Im Departement Var .gewaunen die Sozialisten
mehrere Sitze von den Radikalen . Unter den Gewählte» befinden
sich Ministerpräsident Barthon , Marinemiilister Baudin
und der Minister für Arbeit und soziale Fürsorge Ch ero » , sowie
der Präsident der Depirtiertenkammer Deschanel .

Die Nordlandfahrt des Kaisers .
-- Bergen (Norwegen ) , 3. August. Der Kaiser ist gestern abend

g Uhr 45 Min. vor Bergen eingetrosfen. Heute nahm er das Früh¬
stück bei Konsul Mohr ein. Der Kaiser gedenkt bis 4 . d . M . abends ,
oder. 5 . d. M . früh hier zu bleiben . Die Ankunft in Swinemünde
wird am 6 . August erfolgen . Es herrscht kühles Wetter. An Bord
ist alles wohl .

Der Kaiser begab sich am Vormittag auf das Begleitschiff „Kol-
berg", während die „Hohenzollern" Kohlen «innahm . Dort hörte der
Kaiser di« Vorträge des Chefs des Generalstabs v. Moltke und des
Gesandten ». Trevtler. Nachmittags arbeitete der Kaiser allein.

= Bergen , 3 . Aug . Der Kaiser kehrte gestern nachmittag
4 llhr vom Konsul Mohr zurück und blieb den Tag über an

Detttfchfeittdliche Kundgebungen in Böhme«.
hd Prag , 4. Aug. Gestern vormittag fand eine Protest¬

versammlung der tschechisch-radikalen Partei gegen die Landes -
verwaltungskommission statt .

Vor dem deutschen Konsulat hielt der tschechische Abgeord¬nete Sobotka eine aufreizende Rede, in der er erklärte : :Die
Kommission ist nur eine Episode in dem Kampf zwischen Ger¬
manentum und Slawentum » von dem zu sprechen jüngst der
oberste Beamte des Deutschen Reiches die Kühnheit hatte. Hier ,unter den Fenstern des deutschen Konsulats , kündigen wir den
Kampf gegen diese Tendenz an .

"
Als bei diesen Worten der Regierungsvertreter den Red¬

ner unterbrach , erschollen Pfuirufe und die Menge drohte mit
den Stöcken gegen die Fenster des Konsulats . Schließlich stellte
die Polizei die Ordnung wieder ber.
Die französische Militärdeputation i« Rußland.

Petersburg , 4 . Aug. Heute nachmittag traf in Kraß -
nojeselo die ftanzöfische Militärdeputatkon ein . an deren Spitze
der Chef des französischen Eeneralstabs . General Joffre , sich
befindet . Die Delegation frühstückte mit dem Großfürsten
Nicolai Rikokajewitfch im Kaiserpavillon und fuhr darauf nach
Petersburg , wo sie den Kriegsminister und den Chef des
Generc.lstabs besuchte.

Abends gab der französische Botschafter ein Diner zu Ehren
der Delegierten , an dem auch der Kriegsminister und der
Minister des Aeußern teilnahmen .

Zum neue» Putsch in Venezuela .
= Caracas , 3. August . Die Mobilisierung der Re -

gierungstruppen ist beendet . Die ersten Truppen gehen heute
von Coro ab . — Gerüchten zufolge sind die Regirrungsbeamten
in Coro von Anhängern Castros überrumpelt und getötet oder
festgenommen worden . In einer Proklamation , datiert vom
27 . Juli , erklärt Castro den Krieg für unvermeidlich.

----- Rew-Uork, 3. Aug . (Privattel.) Der in Venezuela
eingetroffene ftühere Präsident Cypriane Castro hat einen Aufruf
erlassen, worin er die Bevölkerung zum Kampf gegen die Herr-
schaft des Diktators Eomez auffordert . Er verspricht im Falle
eines Sieges , in Venezuela Ruhe und Ordnung wieder herzu¬
stellen und das Land einem neuen Aufschwung entgegenzuführen.

0 New Aork , 3 . August . Nach einem Telegr. aus
Willemstad hat sich Präsident Gomez entschlossen , selbst die
Trnppen gegen Castro zu führen . Der Präsident begab sich von
Caracas nach Puerto Cabello, von wo er sich auf einem Kriegs¬
schiff nach Coro bezieht. _

Sie
" ' ; '

.
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Serbische Krieg » Meldungen .
— Belgrad, 3. Aug . Das „Serbische Presseburean * ist von

zuständiger Stelle ermächtigt, die von der „ Agence Bulgare" in die
ausländische Presse gebrachte Nachricht, daß serbische Offiziere
trotz des Waffenstillstandes den Befehl znm Jener n gegeben
hätten , zu dementieren .

Das Bureau dementiert auch von neuem die von bulgarischer
Seite gemeldeten Grausamkeiten an Kutzowalachen durch serbisches
Militär ; ferner stellt es die bulgarischerseits verbreiteten Nachrichten
über den Durchbruch der serbischen Stellungen bei Egri Pallanga
in Abrede.

Griechische Kriegsmekdungen .
hd Saloniki . 4 . Aug. Die Bevölkerung Mazedoniens , die

damit rechnet , daß der bulgarische Einfluß nicht mehr zur
Geltung kommt , ist bereit , das griechische Patriarchat wieder
anzuerkennen und die bulgarische Schule abzuschaffen . In
vielen Dörfern wurden die bulgarischen Kirchenbücher ver¬
brannt .

Das Vorgehen der Türkei .
hd Konstantiuopel , 4 . Aug . Der deutsche Botschafter Frei¬

herr von Wungenheim hat nach einer Meldung des „Echo de
Paris " den Eroßwcsir davon in Kenntnis gesetzt, daß Deutsch¬
land niemals eine Besetzung türkischen Gebietes , selbst iHt ent¬
ferntesten Kleinasien , durch Rußland zugeben werde.

= Konstantinopel , 3. August. Von gut unterrichteter
Seite wird mitgeteilt , daß alle Aussicht vorhanden sei, daß
Bulgarien sich mit der Türkei baldigst verständigen werde und
daß eine Annäherung Bulgariens an Alt-Serbien gänzlich ans-
geschlosfcn sei.

---- Konstantincpcl , 3 . Aug . Die italienische Botschaft
hat heute mcrgen Instruktionen für die erwartete Demarche be¬
züglich Adriaiiopels erhalten. Die Instruktion für die englische
Botschaft steht noch ans . Wahrscheinlich wird die Demarche
morgen erfolgen . Es verlautet , daß die Mächte der Pforte den
Rat erteilen werden , Adrianopel gegen Kompensarionen zu
ränmen , die hauptsächlich in einer Grcnzbrrichügnng und in
der Erhöhung der Zölle auf 4% bestehen werden .

hd Wien , 4 . August. Die bulgarische Regierung soll bereit sein ,
rer Türkei eine Verbesserung der Grenzlinie Enos -Midia zuzugestehen
und Garantien bezüglich Nichtbefestigung der neuen Grenze zu geben .
In Adrisucyel soll ein religiöser Vertreter des Sultans zugelassen
werden, dessen Residenz als exterritorial erklärt werde.

Sie Friedenskonferenz in SaläreJt .
- Bukarest. 3 . Aug. Heute früh fand eine Konferenz der

bulgarischen und rumänischen Delegierten unter dem Vorsitze
des Ministerpräsidenten Majorescu statt . Nach einer längeren
Beratung , die bis Mittag dauerte , kam es zu einer Einigung
unter den beiden Parteien über drei Punkte , die von Rumä¬
nien in der Note vom 21 . Juli formuliert worden sind .

Der Verlauf der neuen Grenze wurde durch die militäri¬
schen Delegierten festgelegt. Sie beginnt 12 Kilometer unter¬
halb Baltschik auf dem ersten Hügel, der auf der Karte mit der
Höhenangabe 252 bezeichnet ist , läuft dann in einer Entfernung
von 10 Kilometer südlich Dobritsch vorüber und endigt 9 Kilo¬
meter westlich von Tnrtukai bei dem Dorfe Tourksymil . An
einigen Punkten weicht die neue Grenze gemäß der topo¬
graphischen Eigenart uni 15 bis 16 Kilometer von der geraden
Linie nach Westen ab.

Ferner verpflichtete sich Bulgarien , die Befestigungen
Rustschuks und Schumlas zu schleifen und keine neue Befestigun¬
gen in dem dazwischen liegenden Gebiet und in einem Umkreis
von 2 Kilometer um Baltschik herum anzulegen . Die Frage
der rumänischen Schulen und Kirchen in dem von Bulgarien

eroberten Gebiet wurde entsprechend denn auf der Petersbur .
ger Konferenz gemachten Vorschlägen geregelt .

Die Frage von Kavalla .
F . Athen, 4. Aug. (Privattel . ) Man rechnet hier be¬

stimmt darauf , daß Kavalla Griechenland zugesprochen wirdund der Friede in Bukarest geschloffen werden wird . Füreinen baldigen Friedensschluß spricht u . a . , daß Ministerprä¬
sident Benizelos telegraphisch die Wiedereröffnung der Thea ,
ter erlaubt hat. Es wird hier auch behauptet , daß Kaiser
Wilhelm Ende August nach Korfu kommen werde .F. Paris, 4 . Aug . (Privat -Tel.) Griechenland gabden Mächten bekannt , daß es außer auf Kavalla auch auf
den Besitz der Insel Tchas » s den größten Wert leg«. Den
Bulgaren soll für Kavalle volle Zollfreiheit gewährt werden .

F . Paris. 4. Aug. (Prio.-Tel.) Oeftzerreich . Italien
und Rußland möchten Kavalla den Bulgaren ,
Frankrreich , Deutsch ! a'nd und England , den Erie -
ch e n zu kommen lassen.

Die Mächte « « » der Krieg .
ff- Petersburg , 3 . Aug . (Meldung der Preß-Zentrale).

Trotz des offiziösen Dementis , daß der bulgarische Svnder-
gesandte, frühere Ministerpräsident Geschow , der zur Ueberreich -
ung eines Handschreibens hierher gekommen ist, vom Zaren in
Audienz empfangen worden sei, meldet der Petersburger Kor-
respondent der „ Preß-Zentrale "

, daß Geschow im Peterhof in
°/. ständiger Konferenz vom Zaren empfangen wurde. Der
Gegenstand der Audienz sei der türkische Bormarsch gewesen.
Gestern besuchte Geschow eine Reihe hervorragender Diplomaten
und Staatsmänner der Residenz.

Die Cholera .
!— Bukarest, 2. Aug. In den letzten zwei Tagen ist kein

Cholerafall mehr in der rumänische» Armee vorgekommen.
Kasssssa ^ BsaaaEssessssssssse ^ massB ^ ssaesBBEannBS

Kandel «nd Uerkehr.
* Durlach, 2 . Aug. Der heuttge Schweinemartt wurde mit 161

Läuferschweinen und 348 Ferkelschweinen befahren . Verkauft wurden
135 Läuferschweine zum Preise von 50—80 M und 348 Ferkelschweine
für 30—40 Ji je per Paar . Der Geschäftsgang war gut .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

2 Aug. : Hermann Kern von Furtwangen, Fabttkarbeiter hier ,mit Wilhelmine Kaiser von Triberg; Fried. Wolf von hier , Kauf¬
mann hier, mtt Mathilde Dreher von hier ; Friedr. Schmidt von hier,Wirt in Wörth , mit Anna Kaucher Wwe. von Konstanz .

Eheschließungen :
2 . Aug . : Gustav Morlolk von Pforzheim, Briefträger hier , mit

Luise Braunagel von Baden; Albert Lehnert von hier , Postbote hier ,mit Rosa Würzburger von hier ; Heinrich Wabbel von Königsberg.
Handlungsgehilfe hier, mit Johanna. Behm von Mannheim; Otto
Fried«! von hier, Zeichenlehrer hier , mit Elise Becker von hier ; Otto
Büchler von Rinklingen, Lehrer in Tauberbischofsheim , mit Johanna
Mezler von hier; Albett Eichelser von hier. Schlaffer hier, mit Regina
Dantes von hier ; Peter Seifried von Mannheim, Metallschleifer hier ,mit Frieda Speck von hier ; Karl Ried von hier, Taglöhner hier, mit
Jda Schweigert von hier ; Ernst Eerwig von hier, Blechner hier , mit
Pauline Kuhmann von hier ; Valentin Giinsmantel von Weiher , Zug-
meister hier , mit Anna Wirth Wwe. von Waldhausen.

Geburten :
30 . Juli : Friedrich , Vater Franz Winteroll, Schlaffer ; Walter

Karl Heinrich , Vater Hugo Zeltwanger, Prokurist . — 1 . Aug. : Emil ,Vater Emil Schmieder , Schmied .
Tovesfälle :

31 . Juli : Wilhelm Stöber, Maurerlehrling, alt 18 Jahre , Vater
Wilhelm Stöber, Küfer . — 1 . Aug. : Hermann , alt 3 Monate 23 Tage,Vater Josef Schill, Steindrucker ; Anna Meeklinger, alt 60 Jahre,
Ehefrau des Lackiers Josef Merklinger. — 2 . Aug. : Anna, alt 6 Jahre,Vater Fried. Heuser, Landwirt: Reinhold Lais , Vermeffungsinspektor
a . D ., ledig, alt 70 Jahre.

" Wasserstand des Rheins .
Houstanz . Hafenpegel. 1 . Aug . 4,65 m ( 1 . Aug . 4,70 m)
Sihnsterinsek , 4 . Aug. morgens 6 Uhr 2,67 m (2. Aug. 2,82 m)
Kehl , 4 . Aug . morgens 6 Uhr 3,36 m (2 . Aug. 3,49 m)
Waran , 4 . Aug . morgens 6 Uhr 5,16 m (2. Aug. 5,35 m)
Mannheim , 4. Aug. morgens 6 Uhr 4,59 m (2. Aug . 4,84 w.)

Vergnügung - - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen̂ -

Montag , den 4. August
Liederhalle . Zusammenkunft mit Familien im Löwenrache«.
Turngemeinde . 8yt llhr Damenabteilung. Sophienstr . 14.
Turngesellschaft. 8 U . Zöglinge , Nebeniusschule, Damen , Schillerschula,

Jcbt ist die richtige Zeit, Säuglingen statt der im Sommer gefahr¬bringenden Kuhmilch das erprobte und seit 50 Jahren stets bewahrteNestlcsche Kindcrmebl zu reichen . Dasselbe hat den Vorzug , niemals
Verdauungsstörungen zu verursachen, dagegen aber bereits bestehendeMagenbeschwcrden sofort zu beseitigen. Die von einem berühmtenKinderarzt verfaßte Broschüre über die Ernährung und Pflege desKindes versendet auf Wunsch gratis und franko unter Beifügung einer
Probedose: Nestles Kindermehl , G . in . b . tz . , Berlin W . 87. 8881a

kau von Wassergewinmmgsanlagen .
Schachtbrunnen — Filterbrunnen
50 .29 Tiefbohrungen 8350
Wasserleitungen, Pumpenanlagen. '

Wilhelm Rech,
Tecbn . Bureau , Tel.

gegr. 1830 .
2271 .

Statt besonderer Anzeige .

Todes >Anzeige .
Schmerzerfüllt machen wir Verwandten, Freunden,und Bekannten die traurige Mitteilung, dass nach Gottes

unerforschiichem Ratschluss heute nachmittag */t6 Uhr
unsere innigstgeliebte treubesorgte Mutter , Schwieger¬mutter , Grossmutter , Schwester und Tante

Frau Kronenwirtin

Emilie Uunsdi, g«. wann
im Alter von 63 '/, Jahren sanft entschlafen ist. 5588a

Forbach , 3 . August 1913 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Dienstag vormittag 9 Uhr.
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Carl
12488

Marktplatz .

Weiss waren
Cretonne und Renforc6

la. Qualitäten , 80 cm breit
Meter 75 , 60, 50, 38,

160 cm breit für Bett*
wl vlUllllVf tücher , gute starkfädige

Qualitäten Meter 1 .40, 1 .25,

Halbleinen n e .
Meter M 2 — , 1 .75 , 1 .50, 1 .25 ,

“ ü 4

n *» tnacfp für Bettbezüge , 130 cm _ _uamasie breit, aparte Muster 7Ä J
Meter Jt 2L0 . I .V0, 1 .50. 1 .25 . I O ?

FIock -Piqu6 und Crois6 ,
für Wäschezwecke Mtr . 100, 75, 60, 48,

O0 ®

Weiße Damenwäsche
Taghemden SiüS^ fSTS
Beinkleider mit reich " stickerei

4.50 bis

Nachthemden Jyft , «SS
Prinzessrödke

rei-Volant garniert Jt 15.—, 10. —, bis

Untertaillen » *"“ ^ bl!

95 4
95 4
2.90
7.50
684

«iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiifiniiiiitiiiiiiitiimiimtmtmiiiiiMiiiiiiiiiiiniKiiiniiiiiiii

| weit unter Preis . |

Vom 4. bis 9 . August

in

lAcisswaren -

und OussteuerArtikeln
ZU

und

10% Bar-Rabatt 10°/( BeUfedern and Dannen.

« 33 «

an

Gardinen
Engl . TülMjardinen

weiss und cräme , ca. 60—70 cm breit
Meter Jt 1 .20 , 90, 65, 40, bis

Engl . Tull «Gardinen
weiss , creme u . elfenbein , ca. 120—160 cm
breit Meter Jt 2-25, 1 .75, 1 .25 , 75 bis

Engl . Tüll -Gardinen * £
das Fenstert 15.—, 12.— , 8 .75 , 6.50bis

Brise -Bise L "' """
JJ .

Stück Jt 2.50, 1 .90, 1 .50, 1 .—, <k15 bis 6t * '9

Rouleauxstoffe je nach Breite ÄQ ,
weiss , creme und altgold Meter von " O Et

Schlafdecken
Jacquard -Schlafdecken <y oft

Baumwolle Jt 4 .75, 3.50 bis “ • ^ "

Jacquard -Schlafdecken 4 oft
mithalbwoll . Kette 4 ! 12.—f 9 - , 7.50bis

Jacquard -Schlafdecken yy cft
Reinwolle Jt 24 .— , 18 .—, 15 — bis * —

Kamelhaardecken in Kft
weiche Qual . Jt 28— , 22— , 16— bis

. . . . . . iilllil . . . .

1 Bodentepplohe , Bettvorlagen I
f Bettbarohent and Drell

bei Rastall
(i . Baden) .

Wilhelm Teil
hon Friedrich von Schiller .

Aufführung : Neve« Sonntag biS S. Oktober , ferner am 6 .,
15. unb 27 . August und s . September

» auf großartiger Naturbühne tm Walde. - -
Zuschauerranm mit 3500 Sitz- und 500 Stehplätze«, gegen alle

Witterungseinflüffe geschützt.
Anfang ' !,» Uhr . Ende >1.7 Uhr .

Breis « der Plätze : Stehplatz 50 Pfg ., Sitzplatz 1 Mk.. 3 u . 3 Mk..
nebst einigen Logenplätzen zu 5 Mk . u . 10 Mk .

Best « Zngverbindung für Hinfahrt :
ab Karlsruhe 13- 1- 1« 1- 1» Uhr.
für Rückfahrt : ab Oetighrim 7- 8- 8» 10» Uhr.

Borverkauf : Oetighrim : Theaterbureau , Tel . 61 , Rastatt .
Karlsruhe : Herderfche Buchhandlung , Tel . 1286.

„ Zeitungskiosk beim Hotel Germania , Tel . 600.
„ Zeitungskiosk beim Mühlburgertor .

Mannheim: Heckelfche Hofmusikalienhandlung, Tel . 1033 .
Pforzheim : O . RieckrrS Buch « u. Mufikalieuhandlg ., Tel . 103 .
Neuckial : Keilbach . Friseur , beim Bahnhof .

Sprachlehrer OreanS . BiSmarckstr. 1b.
Schneider , Restauration Nagel.
Buchhandlung Eger .

Gaggenau : E . Kraus , Buchbinderei und Papierhandlung .
B ^ Badeu : Reisebureau F . W. Schick-Rauth , Tel . 140 .

Kühn, zu den 3 Eiche « (Baden West ).
Offenbnrg : Rot . Buchhandlung .
Straß bürg : Stürmer . Lotteriegeschäft. Langestraße .
Freiburg : Literar . Anstalt .
In den auswärtigen Vorverkaufstellen wird ein kleiner Zu¬

schlag erhoben.
Ausführlicher Prospekt mit schönen Ansichten . Programme

und Textbücher bei den größeren Borverkaufftellen und an der
Theaterkasse erhältlich . 3689a.4 .4

Künstl. auSgeführte Reklamemarken en gros von Geschwister
MooS in Karlsruhe und an der Theaterkaffe beziehbar ._

Durlach :
Ettlingen :
Rastatt :

Buchererl
empfiehlt
Neues

6anerhrmit
l Pfd . lö Pfg .

5 Pfd . 45 Pfg .

12298 I3.2

Bei Rauchbelästigung (Telephon
2157 )

284 tRat nnd Hilfe in allen Fällen .

Boegler , Llechmr- s. Zustsilgteurmister
KarreBitraii « IS .

Herren -Hem den
nach Maß 12425 .3 2

A . H . Rothschild
Kaiscrstr. 167 Tclcph. 1556.

Reue

Pfälzer
Zwiebeln

i m 6 w ».

loro . 40 « fs -

Kartoffeln
frühe Kaiserkrone

Maß 15 Pfd

Bucherer
mmfötntltmen

AchtUNgr Unterzeichneter
tag mit einer <

trifft am Diens -
endung gar . reinem

Bienenhonig
eher bei Abnahme von 5 Pfd . an
frei ins Haus getragen , ü 80 Pfg .,
bei größerer Abnahme billiger .

Schriftliche Bestellungen sind zu
richten für Pcter Zorarebel .
Unter -Mossau (Odenwald ) an die
Erved . der . Bad . Preffe - . B27426.2.2

Glasabschlüsse,
sehr schön und fast neu . sind wegen
Umbau zu verkaufen . B27440

Ettlmgerstraste 3», 1 . Stock.

Eine Uhrfeder einsetze«
kostet nur 1 mt 25 Pfg .
Lin Glas , Zeiger je 25 pfg .

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 5458

Carl Siede ,
Inh. Herrn. Schreiber ,
Uhren-ReparaturoAnstatt

lOeuzstrasse 17.

Staniol
,

altes Zinn und Blei kauft fort¬
während zu höchsten Preisen 5544
L Otto ßretsclmeider, zinngießerei
Karlsruhe (B .) , Herrenstraße 50 .

Konferv. geb . Frl .
erteilt gründl . Klavier -Unterricht .

Offerten unter Nr . B27443 an die
Exped. der . Bad . Presse" erb. 2.1

AM SliHgetoiitop
und Reparaturen werden gut und
billig ausgeführt . Jährliche Unter¬
haltung von 3 Jt an . 2327393.2.2

Karl Bing , Karlstr . 41.

Unreiner
Teint ,

Pickel, Mitesser , Blüten verschwin¬
den sehr schnell , wenn man abends
d . Schaum v . / . ucker ’sPateat -
Medizinal -Seife , ä St . 50 Pf .
l15«j°ig) und 1 .50 M . (3b»|«ig. stärkste
Form ) eintrocknen läßt . Schaum
erst morgens abwaschen und mit
Zuckooh -Creme (ä 60 Pf . und
75 Pf .) nachstreichen. Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt .
In Karlsruhe : beiWilh .Tscherning,
C. Roth , H . Bieter , W. Baum , E.
Deniiig , Gg . Jacob , O . Mayer , Th.
Walz , I . Dehn Nächst , Ott » Fischer,
R . W. Lang , sowie in sämtl . Apo -
thekeu und Drogerien ; in Mühl¬
burg : Max Strauß ; in Durlach :
Aug. Peter , Drogerie ; in Ettlingen :
Rob. Rnf ._ 2228a

Sofa und Waschkommode zu
verkaufen . Ä27446

Moltkestraße 81 , pari
Billig zu verkaufen : Berttk ».

Diwan , Schreibtisch . B27285.2 .2
Putlitzstrasie 16 . 2. Stock , recht ».

_ !nahe
tigen Haltestelle der

raßenbahn , schöne

Am Turmberg
ln Durlach.

inft
elektrische
der künfti¬

gen
8. 1

Villa
mit großen Zimmern und Veran¬
den, Garten mit Obstbäumen und
Ziersträuchern , hervorragend an¬
genehme, ruhige , staubfreie , ge¬
sunde, geschützte Lage, sofort

Offerten unter Nr . B27436 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb

Kachelfüllofen
Dauerbrenner , schön u . aut erhalt ,
sowie einige eiserne Oefe « sind
weg . Veränderung billig zu verkauf. . . - rstr . 39 , l . r441 Ettlingerstr . . St .

Äerde ! Kerbe !
Emaille u . lack ., mit Garant , billigst.
2325452 Herdlager Schillerst ». 4.

Gebrauchte Herde v . 15 Mk . an .
Zu verkaufeu : Kommode 8 M,

fast neues Kinderbett mit Matr . ,
Waschkommode und Nachttisch , fast
neu , zust20 schönes Bett mit boh .
Haupt , Ausziehtisch, alles sehr billig .
B27455 Uhlandstr. 12. pari .

Saison -Ausverkauf
Halb = Schuhe

weiss , schwarz und farbig,
moderne Formen

za bedeutend zupficKgesetzten Freisen .

Verkauf nur gegen bar.
Keine Auswahlsendungen ,

Albert Heil, e . Grosskopfs Nachf.
Kaisers trasse 177.firossh. Hoflieferant

12887
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Bis einschliesslich Mittwoch , den 6 . August , veranstalten wir einen

: : Sonder - Verkauf : :
während dessen in fast allen Abteilungen des Hauses große Waren -

posten zu enorm billigen Preisen ausgelegt sind .
'

Soweit Vorrat .

9

I

^ Ein Posten feiner
| Alpacca - Bestecke QC ,
D glatt u . Fadenmuster nur O *

Einkoch -Apparate
mit Thermometer und AA
6 Gläsern komplett I

iinuniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiMiiwiiiimiiiiiiiiimiiimniiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiifiiiiiiiHiiiiiiiiiininHHimtiiuiDiiiiii

1 IV. 2 2 1/, 3 4 5 Ltr-V« V.Einmachgläser ,
weißes Glas 64 84 10 4 124 16 4 20 4 254li24

~
4ÖT5Ö4

Gelee -Gläser ,
weißes Glas, hohe Form

Fruchtflaschen ,
halbweißes Glas . . .

Ansatzflaschen ,
halbweißes Glas . . .

64
/6 f* /8

84 9 4 10 4
ft

v. V* ' WriöT "
13 4

3 4 S 6 Ltr,
30 4 40 4 504 604

== Konservengläser , „Adler Progreß “
, mit Glasdeckel

Bügel und
Gummiring

V. % T
32 4 45 4 *

2 Ltr .
4 60 4

Adler - Dunstflaschen mit Porzellandeckel und Gummirini
35 4 40 4

len m
W Stück 404 45 ^ 50 ^ 554 65 ^ 70

W gllllHltlllllHIHIIIHIIHIIIIIIUIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIlllllinillllUIIIUIHHIIIIIIIIIimHHUIIIIIIIHmHH<WHIIIIIIIHIHIIHIIIIB

Universal -Gläser mit Glasdecl&l und Gummiring
V. V. '/.

hohe Form . . . . 384
1 Ltr.

V.
42el

1
breite Form

45
IV.

541
2 Ltr.

Dunstkrüge ind. Korken

. 48 4 654 704 80 4

Eisschränke
SUflll IIIIIIIHIinillllHIlHllllllttllllllitllIIIIIHNHIIIIIIIIIIIlllllllllilllllIIIIiiltHHilWfHHflfKllftllllfllllHilllllllllllllll̂

| Fliegenschränke |

Etnmachtöpfe aus grauem Steinzeug ,hohe und niedere Form . . per W

J^
MHHIHIIHHIIHWIW0IM)ll

1 Eismaschinen
statt 21 .00
jetzt 18 . 00

38 .50 60 .00 72.00 m statt 6.75 10.75 13 .50 15 .25
31 .50 45 .00 59 . 00 |

il1KIJtililf!lfl(ltllllllilllllllillillllllllllllHilliilWIIII!llimilllilllllli!IIIUIItllUIHilllllillltllHilHIUI(lilUIHIimiHlllliI
jetzt 4 .75 8 . 50 10 .25 12 .00 j

iiiiiiitiiiiiiiiiitfliMiiiiiiiiiiiimiiiiiiniinniuimiiiiiiittiiiiuwiwiiiiuiiiiuiuiwmHWitHiiHiiiHiiiiiiiMiUiiüwS

s statt 5 .90 9.00

| jetzt 4 .60
iHNHKIIIIIIIIIIIIIIUlHlltaiHIUmiMnM

6 .75
10.80-4»*-

7 .50
liiml

Bohnenabzieher ,
lackiert, mit guter Klinge . . . 404

Bohnenschneidemaschinen
mit 5 und 6 Messern . . . . 1 .45

Saftbeutel aus Reinleinen
mit Holzring . nur 75 4

Fruchtpressen ,
verzinnt und emailliert . 6 .50 7 .50

Fruchtpressen mit Spindel
je nach Größe . 5 .75 7 . 90 12 .50

Messing - Pfannen , das praktischste und
sauberste Geschirr zum Einmachen
18 20 22 24 28 30 32 cm

1 .40 1 .75 1 .95 2 .10 3 . 20 3 .ÖÖ 4 . 25
Gießkannen Weißblech

und lackiert 90 ^ 1 .10 1 .50 1 .85
Fliegenfänger Draht . . Stück 25 4
Fliegenfänger

mit bestem Fliegenleim . 5 St . 20 4
Sitzbadewanne ,

prima Zink . . 10 .00 12 .00 13 .50

Korbwaren
Reisekörbe , viereckig, mit Eisenverschtuß,60 65 70 75 80 85 90 cm
4 .50 5 .50 6 .50 7. 75 8.75 9.75 11.—
Wasch körbe , oval, ganze Weiden ,

95 4 1 . 25 1 .65 2 — 2 .25 2 .50
Marktkörbe 75 4 95 4 1.25 1.65
Zeilungsmappen . 854
Büretentaschen . ,. 954

Kurzwaren
Sohweißblätter , Trikot . . . 5 104
Schweißblätter , Batist . . . 15 35 -*f
Taillenschützer , Untertailleners .45 854
Schürzenborten stück = 10 Mtr . 25 -l
Kragenstäbchen , Seideumsp . Dtzd . 14 -f
Kragenstäbchen , doppelt Celluloid

12 Dutzend 35 4

Eherne Gartfinmohpl
iHfliHHHiimiiiinmn ^ Q 1111IUUCI
Stuhl . . * 25 , Sessel . . 3 .75
Bank 90 cm 4 .75 115 cm 5 .75
Tisch , viereckig) 80X60 om . . 5.00
Rohr - u . Holzmöbel 20 '/* Rabatt
Liegeatühle . 1 .95 2 .65 3 .75 5.75
UfegestÜhlOibeseere Aus¬

führung mit Federstellung 12 .50 14 .00
Feldstühle . . . . 604 904 1 . 25
Rolleohutswinde . . 20 */« Rabatt .

Handarbeiten
je nach Preislage : Decken , Läufer U.

Kissen , Leinen und Halbleinen
Ser . I regul. Preis bis 1.90 jetzt Stück 0 .85
Ser . II regul. Preis bis 2.50 jetzt Stück 1 . 10
Ser . III regul . Preis bis 3 .00 jetzt Stück 1 . 50

jjlliiiniiiiiiHiiiiHiHiiiiiiiiiiiiiiiHiHiiiiiiiiiiiiiiiiiniii Herren - iiiiiiiiiiin̂ itiiiniiiiiiiiiiHiiHiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifitfiiiiittiiiiiiiiHiiNHiiiiiiiiiiiiiiMKiniiiiiiiiiiiHiiiiiiHiiiiiKiiiHiiRUHfflniiiiniiiiiniiifHiiiiiiRMMMitiiiiinimwiifHinNiiiiiiiiiiifii^“
Serie I II III IV ■Panamahüte

stack 5 . 75 7 . 50 9 . 75 12 . 50 j

99Grüner Baum “.
Täglich ab !/2 9 Uhr abends

Original Oberbayerische
Sänger - und Tänzertruppe

im ' Nationalkostüm . 12470 .2.2
Humoristen sss Sohuhplattler .

Auto - Versteigerung.
Dienstag , den 5. August, nachmittags '/. SUHr,

versteigere ich im Auftrag öffentlich gegen bar

SÜF~ Kardlslratze Nr. 27 "WK
I Auto . 4 Zyl .. 6IL« HP , Modell 1912, 4-sitz. mit 2 » lapvsttze»
und kompl. Ausstattung , kaum 1 Jahr im Betrieb, wozu Kauflieb-
haber höffichsi einladet . 12394

Leo?. Gröber, Auktionator, aal
Dmckardettenjeder Art

HWKe Preise !
für getragene Kleider . Schutze.Gold .SUber .Zatzngebiffe. Pfand »
scheine « . s. w. zahlt B27473.2.1«Fn'

llkndsrg, Markgrasenstrl?.
_ Postkarte genügt ._

10000- 14000
gesucht

auf ein neues Rentenhaus in
besserer Stadtlage und 75°joder Schätzung nicht überstei¬
gend. Es wird 2 . Hypotheken -
eintrag und ö' l,' /, Zins , auf
Wunsch noch gute Bürgschaft
sowie besondere Abschlutzver -
gütung gewährt . Auszahlung
Oktober oder früher . Anmek
düngen unter Nr . 12479 an
die Exped. der „Bad . Presse".

Tausend Mark geg gute Sicher¬
heit u . garant . monatl. Räckzahlg.
von 100 M. von ser. Selbstg. ges .
Offerten unter Nr. B27451 an die
Expedition der „Bad. Presse" erb.

Billig abzugeben
eine schöne Garnitur . Biedermeier ,
Kanapee, 6 Stühle , Tisch , Spiegel .
Teppich . 11843 »

Mtzrinaerßrabe »4. L Stock.

Sisltanli "»ftSüfc
Waschkommode u. Nachttische , m . u.
o . Marmor , b. 5 Jl an , Diwan , Sofa
v . 22 Jl an, Chiffonnier , schöner
Schrank, 28 Jt , Pfeiler - u. andere
Kommoden b. 8 Ji an , Serviertisch
6 je , Tische von 2.50 Jl an , gutgeh.
Nähmaschine, stark. Fahrrad 20 Ji ,Spiegel 5 Jl , abgep. Linoleum , sehr
schön, eingel . Tischchen , Fauteuil
15 Jl , Bilder . «827448

Steimstraste 9 , im Hof.

Kassenfchrank9SML
2 Schreibpulle 2ŝ k.
abzugeben. 12486 .2 .2Maier Weinheimer ,Kronenstr . 32 , Rückgebäude.

A Jaloufirn , 1 Paar
Läden , Fenster, Türen,
Treppe.Gebälke«.Brenn¬
holz. 3 Tonöfe« , 1 eis.
Ose« , Dachkanäle mit
Röhren daz« Sinkkästen,1 eis. Pserdetrog vom Um¬
bau Beierth. Allee 32 zu verkauf .
Karl Jauß , Hirschstratze 97,Karlsrutze. 12393*

Einige gebrauchleHerde
darunter 1 Ehreiser Herd und ein
emaillierter , von 12 .4 an , sehr
billig zu verkaufen . 12446.4 .2

Luistenkttabe 46 . L Stock.

GrmijßüikS-Zimiizslicrsteiiienliig.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb.-Nr . 275 : 5 a 46 qnnrit Gebäuden , Waldstraße 32.
Eigentümer : Frieda , geb . Schmidt , Witwe des Privatmanns Leopold Distelhorst in Karlsruhe .
Schätzung: 175 000 Mark.
Bersteigerungstagfahrt : Dienstag , den 12 . August 1913 , vormittags 9 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstrahe 25 .Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 10401
Karlsruhe , den 21. Juni 1913.

Grosth . Notariat VIII als BoUstrcckungsaericht .

Donnerstag, den 7. n. Freitag, den 8. August
jeweils vormittags 9 Uhr und nachmittags 2 ' /, Uhr beginnend.werden nn Auftrag der Firma

Adolf Sexauer , MedriWIxtz 2
wegen Geschäftsaufgabe sämtliche noch vorhandenen Restbestände vonorientalischen und dentschen Teppichen . Möbelstoffe . Gardinen .Trschdecken. Portieren u . dergU . gegen bar versteigert ; die Laden-einrichtung und erniges Mobiliar kommt am Schluff zum Ausgebotwozu einladet 1255Ö

_ B . fCossmann , Auklionalsr .
Ein neuer , gepolsterter , ganz zu- l <̂ * 5.lammenlegbarec 5llappwagen mttl

Verdeck ist billig zu verkaufen . 1 sind äufferst billig abzug. imSB97460 «Lnrlacherßr. 19. IIL i » « stee MotUbet ^ NronP- äW
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Das Norfpiel ?ara KruPp-Urors^.
(Tchlusi OMS der letzten Abendzeitung der . Bad . Presse" .>

>-- Berlin , 3 . Aug . Im Prozeh gegen Tilian und Genossen
bauerte am Samstag die begonnene Vernehmung des Mitglieds des
Direktoriums der Firma Krupp , Eccius fort .

Verhandlungsletter : Es ist Ihnen bekannt , dah sich dje „Korn¬
walzer" auf die Konkurrenzpreise bezogen?

Zeuge : Ja . wenigstens meistenteils . Es wurden aber auch über
solche Verhandlungen Berichte geliefert , die öffentlichen Charakter
hatten . Krupp hat ein Interesse daran , die Mindestpreise zu er¬
fahren , um im Fall einer erheblichen Differenz durch Nachkalkulation
feststellen zu können, wer sich verrechnet hat . Das Eintreten von Ehr¬
hardt in die Konkurrenz hat an den bestehenden Verhältniffen nichts
geändert . Es gibt eine Reihe von Firmen , die Geschosse und andere
Teile liefern .

Berhandlungsletter : Ehrhardt konstruiert aber auch .
Zeuge : Gewiß ! Aber die Berichte beziehen sich nur auf Geschosse

und andere kleine Teile .
Verhandlungsleiter : Ist Ihnen nie der Gedanke gekommen , dah

es bei den von Brandt gelieferten Berichten nicht ganz mit rechten
Dingen zugehen könne?

Zeuge : Ich habe diese Sache nur als geringfügig angesehen und
längere Unterhaltungen über den Inhalt der Berichte nicht geführt .
Ich habe mir weiter keine besonderen Gedanken über diese Berichte
gemacht. Gelegentlich hatte ich allerdings den Eindruck, als beruhe
die eine oder die andere Information auf einer Indiskretion .

Berhandlungsleiter : Haben Sie keine Veranlassung genommen,
der Sache auf den Grund zu gehen?

Zeuge : Ich habe den Dingen diese Bedeutung nicht beigelegt .
Die Instruktion bestand, als das Berliner Büro meinem Dezernat zu¬
geschlagen wurde , und ich sah keine Notwendigkeit , sie zu ändern .

Berhandlungsleiter : Hatten Sie nicht den Eindruck, daß Brandt
bei der Nachrichtenbeschaffung Hintertüren benutzt habe?

Zeuge : Nein . Der Zeuge erklärt weiterhin , daß er nicht Soldat
gewesen sei und die Art des Verkehrs mit den Militärbehörden
nicht kenne.

Berhandlungsletter : Sie wußten , daß Brandt früher Feldwebel
war und in Berlin mtt Kameraden verkehrt hat ? Es wird Ihnen
doch bekannt sein , daß die Feldwebel Unterorgane sind und solche Mit¬
teilungen nicht machen dürfen .

Zeuge : Die Bestimmungen kenne ich nicht. Ich wußte auch nicht,mit welchen Kameraden Brandt verkehrte. Gewisse Dinge stüher zu
erfahren , war für uns gewiß von Wort » ebenso wie es einem Anwalt
lieb ist, einen Termin zu erfahren , ehe er amtlich bekannt gegeben
wurde , damit er sich danach richten kann. Auch der Eisenbahnverwal¬
tung sind Nachrichten über Lokomotivlieferungen osw . erwünscht.

Berhandlungsleiter : Ob das zu Recht geschieht , ist eine andere
Frage . Brandt hätte doch in der Feldzeugmeisterei vorsprechen und
unter den Augen der Vorgesetzten mit den Unteroffizieren verkehren
können.

Zeuge : Das Hab« ich auch angenommen . Im einzelnen Hab« ich
mir keinerlei Gedanken darüber gemacht. Ich habe seinen Borkehr
natürlich für erlaubt und einwandfrei gehalten .

Berhandlungsleiter : Ist Ihnen bekannt , daß die Firma Krupp
wegen der Kornwalzer jemals die Preise geändert hat ?

Zeuge : Ich kann aufgrund von Informationen sagen, daß dies
nicht geschehen ist, sonst hätte ich die Beschaffung der Kornwalzer ent¬
schieden mißbilligt und womöglich verhindert . Unsere Preisstellung
kann und soll in keinem Fall aufgrund von Nachrichten über Konkur¬
renzpreise stattfinden , sondern immer nur aufgrund der Kalkulation
unserer Selbstkosten und des notwendige « Gewinnes . Die Nachrichten
über die Konkurrenzpreise haben also nur Wert als Anhaltspunkte
dafür , ob bei der Kalkulation der Selbstkosten bei uns ein Fehler
unterlaufen ist, oder ob nicht nach einer Methode gesucht werden mutz,
die betreffenden Objekte billiger herzustellen. Es ist vom Kriegs -
minifterium anerkannt worden , daß die Firma Krupp ständig mit den
Preisen heruntergegangen sei, ohne datz eine Konkurrenz dagewesen
war . Dies beruht auf den Fortschrttten in der Fabrikation . Ledig¬
lich zur . Kontrolle find die Kornwalzer in dieser Richtung benützt
worden, nicht zur Hinaufsetzung der Krupp -Preise . Uebrrdies han¬
delte es sich inimer nur um geringfügige Objette . Sie belaufen sich
auf wenige 100 000 M. Das ist nur geringer Prozentsatz unseres
Umsatzes .

Verhandlungsführer : Lohnte sich da die kostspielige Unterhaltung
ttands in Berlin ?

Zeuge : Brand war nicht dazu da , Kornwalzer zu machen . Er
>ar Chef des Büros , zu dem drei Herren gehörten . Herr v . Metzen
atte eine Hilfskraft notwendig , um das gesamte Material zu sor-
ieren . In Berlin befand sich nämlich auch das gesamte schriftliche
Material aus dem Verkehr mit den Behörden . Dies ist notwendig
ur Information unserer Vertreter .

verhandlungsführer : Hatte Brand Kenntnis zu nehmen von dem
efamten Schriftwechsel zwischen Berlin und Essen ?

Zeuge : Das war seine Pflicht . Er war verantwortlich dafür , daß
ie Akten vollständig und in Ordnung waren und datz sie cm die rich-
ige Stelle kamen. Daß di« Bürochefs die Briefe öffnen, ist auch bei
ns in Essen üblich. Vom Kriegsministerium wurde sogar um direkte
Verhandlung mtt der Berliner Vertretung ersucht.

Berhandlungsführer : Bestand für Brandt kein Geheimnis in
iesen Dingen ?

Zeuge : Im Verkehr mtt der preußischen Heeresverwaltung , nein,
llles mutzte ihm zugehen. Auch von den Unterredungen v. Metzens
rit dem Dezernenten , mochte « sie noch so vertraulich sein , hatte Brandt
tenntnis . Er hatte viel wichtiger« Dinge zu machen , als was die
iornwalzer enthielten . Er war vielfach der Vertreter des Herrn
. Metzen . Herr Dreger hatte mtt der Derttetung gar nichts zu tun ;
r stand gewissermaßen außerhalb de» Organismus . Seinen Eeschäfts-
ceis kenne ich nicht, er fft nicht mein Untergebener . Auf Wunsch
es Herrn v. Bohlen hat er seinen Wohnsitz in Berlin genommen, um
hn zu unterstützen. Bei einem eventuellen Interview dürfte nach der
iatur der Sache Brandt die Geschäfte wohl gefühtt haben .

Berhandlungsleiter : Brandt hat 2000 M Weihnachtsgratifikation
rhalten in Anerkennung seiner vorzüglichen und besonderen Leistun-
en . Da scheint er doch besondere Erfolge gehabt zu haben.

Zeuge : Solche Gratifikationen sind mich unseren Verhältnissen
ichts Besonderes. Mtt den Angestellten in Essen ist Brandts Stel -
ung nicht zu vergleichen. Er hatte selbständige Aktion. Daß ein
Zürovorsteher aus dem Feuerwerkerstand eine Gratifikation von
000 <M. und mehr erhält , ist kein« Seltenhett . Bei Versetzungen an
in anderes Werk wird eine Ortszulage meist gewährt . Hier betrug
e 300 JH . , , , „

Berhandlungsleiter : Rur Unkosten und Bewertung hat Brandt
iquidiert , ebenso für Pflege der Eeselligkett, für Umzug und Möbel .

Zeuge : Dazu hatte Herr ». Schütz einen Fonds . Er wird ange-
lvmmen haben , es handle sich um eine vorübergehende Dienstleistung.
Zei dauernder auswärtiger Beschäfttgung bin ich für Formierung
iner festen Summe . „Schmiergelder " sollten Me 3500 JL irtc| t Jetn .
Zrandt war schon längere Zett in Berlin ohne Wohnun ^ entschcchi-
ung . Mn paar lobende Worte für seine Tätigkeit würd« ich bei
Gratifikationen wohl jedem Beamten sagen lassen . Als vertraulich
Derben gewöhnlich alle Dinge von Behörden bezeichnt .

R .-A. Ulrich: Ist es richtig, datz das Amlland und die preußische «
^ hörten die Geflogenhett habe», die billigsten Angebote « itzutttlen
ind dann noch unter den Preis zu setzen: Wenn Du dafür liefern
Dillst , so wollen wir es Dir überlassen. .

Zeuge : Vom Auslande ist dies sehr hausig MrFall . Bei den
»reutzischen Behörden wird es vielfach so gehandhabt , daß wir als
Mndesttordernde ein gewisses Qmybm .

* * LiefmMgm schalten .

Hierzu besteht für die Heeresverwaltung eine konttaktliche Ber-
pflichtung.

Berhandlungsleiter : Kam der Firma wegen der Borverfuche eine
besondere Bevorzugung zu ?

Zeuge : Bestimmte Prozentsätze kann ich nicht angeben.
R . -A. Ulrich: Hat jemals ein Zweifel bestanden, daß die Kon¬

kurrenz wegen Nachrichtenmaterial mit mittleren Beamten in Ver¬
bindung steht?

Zeuge : Aehnliches Material hat die Konkurrenz stets gehabt .
Das ging auch aus den Verhandlungen im Reichstag hervor . Die
Konkurrenzpreise lagen ihr zweifellos vor .

Kriegsgerichtsrat Dr . Welt : Die Lhrhardtschrn Nachrichten
sollen auch von Militärpersonen herrühren . Hat Krupp Unterlagen
für einen solchen Anwurf ? Kann nicht bei der Firma selbst technische,
politische und geschäftliche Spionage getrieben worden sein?

Zeuge : Was soll ich unter politischer Spionage verstehen?
Kriegsgerichtsrat Dr . Welt : Daß militärische Geheimnisse an

das Ausland gehen.
Zeuge : Die fiüheren Landesverratsprozesse haben diese Möglich¬

keit erwiesen. Die Möglichkeit einer geschäftlichen Spionage kann ich
nicht für ausgeschlossen halten .

R . - A . Ulrich : Besteht bei Krupp der napoleonische Grundsatz, daß
bei jedem der Marschallstab im Tornister stecken muß?

Zeuge : Wer legen keinen Wett auf Examina und den Stand der
Eltern , sondern wir fragen nur nach der Tüchttgkeit. Gerade aus
dem Feuerwerkerstande sind hohe Beamte , so Direttor Große, hervor¬
gegangen . Der Zeuge wird einstweilen entlassen.

Der nächste Zeuge ist Dr .-Jng . Dreger , Generalvertreter für das
Kriegsmaterialwesen in Berlin .

Zeuge : Ich nehme meine Aufträge direkt vom Direktorium ent¬
gegen, nicht von einem Dezernenten . Mit Brandts Geheimberichten
hatte ich nichts zu tun . Die Konkurrenzpreise fallen nicht in mein
Ressort. Die Kornwalze , die ich gesehen habe , bezog sich auf Versuchs¬
gegenstände, weil ich nur das Konfttuktionswesen unter mir habe.
Alles Wissenswerte ist mir von den Behörden mit größter Zuvor¬
kommenheit gegeben worden . Die Versuche Ehrhardts waren mir
natürlich bekannt , da die gestellten Bedingungen die gleichen find .
Von Interesse ist es für uns , ob ein Geschütz versagt oder nicht. Um
die Preisstellung habe ich mich nicht bekümmert. Es ist mir nicht be¬
kannt geworden , datz Krupp zum Schaden der Armeeverwaltung feine
Preise erhöht hätte . Die Kornwalzen mit den Preisen waren eigent¬
lich Nebensache . Sie ließen schließlich aber etwaige Rückschlüsse zu fürdie Herstellung des Kttegsmaterials . Wir waren lange Zeit als
zu teuer verschrien, lleber die Vergebung einer großen Kanonen¬
lieferung an die Konkurrenz waren wir nicht unterrichtet . Das
wurde Herrn v . Schütz schwer zum Vorwurf gemacht .

Berhandlungsleiter : Ms Brandt nach Berlin kam, hörte dieser
Mangel auf ?

Zeuge : Wir wurden mehr als gut bedient . Für strafbar hielt
ich das Material nicht, lleber Versuche wollen wir natürlich nichts
erfahren . Bedenken find mir erst später gekommen . Die Preise dien¬
ten uns nur zur Kontrolle .

Berhandlungsleiter : Das Kalkulattonsbüro hat der AbberufungBrandt widersprochen,
Zeuge : Wir waren sehr gut von ihm informiert . Ich habeBrandt ermahnt , so zu handeln , wie es ein rechtdenkender Kaufmanntut , und jede Beeinflussung und auch nur Andeutung dazu zu unter¬

lassen . Kopien sollte er nicht liefern , sondern nur , was ihm gesprächs¬
weise zuging . Wegen seiner Quellen habe ich Brandt dreimal ins
Gebet genommen . Dabet versicherte er mtt , daß nicht das Geringste
vorfallen werde, was strafbar sein könnte. Aus meiner früherenKarriere weiß ich auch , daß z . B . Geheime Kanzleiräte gerne pttvateAuskünfte erteilen .

Verhandlungsleiter : Das ist jetzt viel strenger geworden.
Zenge : Brandt hat das in ihn gesetzte Vertrauen stets gewahrt .Er hat zwei Jahre hindurch den Dienst allein versehen und mußtedabei über alles unterrichtet werden . Auch von den Behörden kamen

Anfragen an ihn . Zeuge fährt fott : Ich habe nur mit Nachrichten,die das Gebiet der Konstruktion betrafen , zu tun gehabt, aber nichtmit den Konkurrenzpreisen . Ich habe es ängstlich vermieden , bei Ver¬
handlungen mehr zu fragen , als im Interesse der Sache notwendigwar . Brandt war tüchttg, zuverlässig, geistig hochstehend , ja sogar
überfleißig . OL sein Gedächtnis eine Lücke aufwies , kann ich nichtmit einem einfachen Ja beantwotten . Er hat einen schworen Anfallerlitten . Als er sich zum Dienst meldete, war er so nervös , daß ichihn nach Haufe schickte . Er wurde manchmal weiß wie Wache . Schickteman einen Brief nicht so fort , wie er ihn aufgesetzt hatte , so konnten
ihm Tränen in die Augen kommen. Brandt hat davon gesprochen ,daß durch seine mannigfachen Verpflichtungen , namentlich durch solche
gesellschaftlicher Art , sein Familienleben gefährdet werde. Auf die
Frage , ob gegen ihn ein llntersuchungeverfahren eingeleitet worden
sei, antwortete der Zeuge, der Untersuchungsrichter habe ihm er¬klärt , daß voraussichtlich keine öffentliche Anklage gegen ihn erhobenwerde.

R .-A. Barnau : Der Vorgesetzte des Preisbildungsbüros war
Dttettor Budde . Ist es richtig, daß dieser Herr sehr starrköpfig war
und nur ungern bei der Preisstellung herunterging , so datz es also
durchaus im Jitteresse der Heeresverwaltung lag , datz irgend ein
Druck von außen auf ihn ausgeübt wurde .

Zeuge Ecttus : Ich muß beftättgen , daß Budde fchr eigensinnig anden Preisen festgehalten hat , die er einmal kalkuliert hatte . Inmeiner Tättgkett im Auslandsgeschäft habe ich dies häufig als Hin¬dernis empfunden . Es war nicht leicht, im Konkurrenzkampf mit
ausländischen Firmen Aufträge heranzuholen . Budde hat mir große
Echwiettgkeiten gemacht und ich nehme an , daß bei den Jnlandpreisen
dasselbe der Fall war .

Berhandlungsletter : War diese Tatsache mitbesttmmend für die
Entsendungs Brandts nach Berlin ?

Zeuge : Es ist sehr wahrscheinlich, daß Herr v. Schütz glaubte , auf
diese Weise Material erhalten zu können , um Herrn Budde zugrößerem Entgegenkommen bei feinen Preisfeststellungen zu veran¬
lassen .

Zeuge Dreger erklärt auf die Frage des Anklagevertreters , Herrv. Schütz fei das Urbild eines Ehrenmannes gewesen .
Anklagevettreter : Brandt hat mir die Sache so dargestellt, alswäre er von Herrn v . Schütz darauf hingewiefen worden, datz er im

Interesse der Firma Krupp die Konkurrenzpreise sich verschaffen
müsse.

Zeuge Dreger : Ich halte dies für ausgeschlossen .R . -A . Ulrich bestreitet , datz Brandt sich in der von der Staats¬
anwaltschaft behaupteten Weise geäußert habe.

R .-A. Barnau : Brandt hat im Gegenteil mir ausdrücklich gesagt,
datz Herr v . Schütz ihm streng verboten habe, imerlaubt « Mittel an-
pnoenden .

Berhandlungsletter : Diese Dinge gehören in die Schlntzvorttäge.Wenn wir fie jetzt erörtern , kommen wir nicht zum Ziel .
Hierauf wird Dr . Wangemann von Friedrichshagen vernommen,der Brandt nach dem Unfall behandelt hat . Brandt hat durch die

Kurbel eines Benzinmotors einen heftigen Schlag gegen den Kopf
erhalten , der ihn bewußtlos niederstreckte . Brandt erlitt ttnen
größeren Blutverlust , erholt « sich aber schnell wieder . Er hat meinen
ärztlichen Dienst nur dreimal in Anspruch genommen. Anfangs war
Zeuge der Meinung , es läge eine leichte Gehirnerschütterung vor .
Später attestierte ich einen Rervenchoc. Es ist möglich , datz das Ge¬
dächtnis Brandts gelttten hat . Er hat auf mich fett seiner Entlassung
aus der Untersuchungshaft einen bedrückten Mndruck gemacht . Frau
Brandt habe ich in schr schlechtem Zustand angetroffen , ich hoffe aber,
datz fie am Montag wieder vernehmungsfähig ist.

Zeuge Dttettor Mouth , früher bei Krupp : Direttor Budde war
sehr starttöpfig . Da das Geschäft immer größere Ausdehnung an-
ncehm, «nd Harr » . »ochchttteattich j^ ht unterrichtet war, kam

Brandt nach Berlin . Es handelte sich weniger um die Preise als um
dis Lieferungszeiten . Wenn eine Firma wie Krupp einen längeren
Lieferungstermin braucht als eine kleine Firma , fo konnte etwas
nicht stimmen. Brandt war sehr tüchtig, zuverlässig und fleißig ,
Als er in Berlin war , wurde es mit der Berichterstattung sofort besser.
Die ersten seiner Bettchte waren von v . Schütz unterzeichnet. Später
fehlten die Unterfchttsten . Warum ? weiß ich nicht. In der Tatsache,
daß einige Berichte keine Unterschrift enthielten , lag nichts Auf¬
fälliges . Viele „Kornwalzen " enthielten ganz harmlose Dinge , andere
wieder Dinge , die von Indiskretion herrührten . Einige Kornwalzen
unterrichteten von freihändigen Ausschreibungen, die man eigentlich
nicht erfahren sollte. Als ich Brandt einst fragte , ob er diese Mit¬
teilungen auf Unrechte Weise erfahren habe, sagte er, er „habe sich
auf der Grenze des Erlaubten bewegt". — Der Zeuge wird weiter
über die Anstellung des Angeklagten Droese bei Krupp vernommen
und macht hierüber mehrere Mitteilungen . Auf die Frage , ob die
gut angeschriebene Firma nicht auf legalem Wege das Notwendige
erfahren konnte : erwidert er : „Selbstverständlich ! Aber wenn man
von einer Ausschreibung gar nichts weiß? Der offizielle Vettreter
begab sich auch nicht jeden Tag ins Ministerium .

" Der Zeuge be¬
stätigt weiter auf Befragen , Brandt fei ohne weiteres zuzutrauen , daß
er einem alten Kameraden 100 M zu Weihnachten sandte.

»
Nach einer Mittagspause von einer halben Stunde wird der

Handelsbevollmächtigte der Firma Krupp , Herr v . Dewitz, vernom¬
men. Er gibt Auskunft über den Eingang der „Kornwalzen "

, bei
deren Lektüre ihm keine Bedenken aufgestiegen seien , und insbeson¬dere, datz auf Grund der Bettchte kttne Preiserhöhungen oorgenom-
men wurden , auch nicht bei Nachbestellungen, obwohl , in vielen Fällendie Kruppschen Preise bis zu 80 Prozent billiger waren als die Kon¬
kurrenz, was der Zeuge näher darlegt . Auf den Vorhalt , auf eine
der „Ko-rmvalzen" mit Bleistift geschrieben zu haben : „Wenn wir
diese Nachricht stüher bekommen hätten , so hätten wir 10 Mk. mehr
geben können?" erklärt der Zeuge : Es heißt nicht 10 Mk., sondern
10 Pfennig . Maßgebend sei nicht diese Bemerkung, sondern die Tat¬
sache , datz Krupp durch diese „Kornwalze " keine materiellen Vorteile
erzielt habe.

R .-A. Ulrich : Konnte die Fttma Krupp die Preise auch auf
offiziellem Wege erfahren ? — Zeuge : Bei der großen Mehrzahl der
Fälle , die in den Kornwalzen angeführt sind , mußten auf Grund von
Vereinbarungen mtt der Heeresverwaltung Angebote gemacht wer¬den. Preisänderungen wurden nur dann vorgenommen , wenn eine
Nachkalkulatton die llnttchtigkett der ersten Kalkulation ergeben
hatte .

Bürovorsteher GrLnwald bekundet : Mne Prttserhöhung erfolgtennr dann , wenn sich bet Nachkalkulationen höhere Selbstkosten heraus¬stellten. Datz die „Kornwalzen " der Firma Krupp keine materiellenVorteile gebracht haben , kann ich mit gntem Gewissen beschwören .Der Berhandlungsletter hält dem Zeugen feine stüheren ab¬
weichenden Aussagen vor , der aber in bestimmter Weise bei seinenBehauptungen bleibt .

Dttettor Rausenberg « von der Firma Krupp bekundet : Brandts
Tätigkeit habe ich für absolut «nwichtig gehalten . Denn das , wasuns interessierte , erfuhren wir in der Regel auch dirett . Zur Be¬
urteilung der Gesamtsttuation mögen die Informationen Brandts
wohl nicht ohne Interesse gewesen sein .

Rechtsanwalt Dr . Barnau : Ist es ttchtig, daß auch die ge-
heimsten Schriftstücke zur Kenntnis Brandts gelangt sind ?

Zenge : Ja !
Kttegsgettchtsrat Dr . Wett : Hat das Preisbüro der AbberufungBrandts widersprochen?
Zeuge v . Dewitz: Nein . Wohl aber habe ich als Kaufmann aufdie Fottsetzung des Kornwalzen -Betriebs nicht verzichtet.Der nächste Zeuge. Major Wurtzbacher (jetzt beim 14. Fußartil¬lerieregiment in Straßburg ) , früher Vorgesetzter des AngeklagtenPfeiffer , soll darüber Auskunft geben, ob es möglich gewesen ist auseinem Berichte Abfchttften zu machen : Ich bin nur auf Minuten vomZimmer entfernt gewesen. Die Möglichkeit der Einsichtnahme derAkten ist damit nicht ganz ausgeschlossen . Daß Eeheimsachen aber

vorübergehend mitgenommen werden , erscheint fast ausgeschlossen .Zeuge Rechnungsrat Becker war mtt Brand oberflächlich bekanntund hat auch als Vorsteher der Registratur dienstlich mit ihm zu tungehabt . Brandt ist nicht an ihn herangetteten , um dienstliche Dingezu erfahren . — Sodann werden mehrere Rechnungsräte aus demKriegsministettum vernommen . Ihre Aussagen sind unerheblich.Zeuge Fabrikant Echwarzlohse, ein alter Kamerad und inttmerFreund des Angeklagten Pfeiffer , ist auch mit Brandt in öffentlichenLokalen zufammengettoffen . Daß Pfeiffer dem Brandt etwa Dienst¬liches erzählt hätte , ist dem Zeugen nicht aufgefallen . Trotz spätererEinladungen kam Pfeiffer nicht mehr zu den Zusammenkünften .Der früher bei Krupp angestellte Erfinder Puff ist zuerst geschäft¬lich und später kameradschaftlichmit Brandt zusammengekommen. DatzBrandt besonders mit Zeugfeldwebeln verkehrte, erschien dem Zeugenbedenklich und er machte Brand daraus aufmerksam.R .-A. Dr . Barnau : Ist dem Zeugen bekannt , daß Brandt
wegen eines neuen Geschäfts angeftagt worden ist ?

Zeuge : Ja . Es war mir aber zu langweilig und ich lehnte dieFachsimpelei ab . Ob Pfeiffer sich an dem nur wenige Minutendauernden Gespräch beteiligt hat , weiß ich nicht.
Zeuge Expedierender Sekretär im Patentamt Ebeling gibt Aus¬kunft über eine Unterhaltung zwischen Puff und Pfeiffer nach der

Haftentlassung des letzteren. Puff habe dabtt geäußett : Ich habekein Interesse an der eben erwähnten Unterhaltung über dasneue Geschütz.
Zeuge Zeugfeldwebel Andernach sagt aus , daß da» Fmrderungs -

zettelbuch jedem Berechttgten zur Einsicht stttstand .
Zeughauptmann Ebeling sagt als Sachverständiger au«, daß das

Bestellbuch auf der Artillerieprüfungskommifsion nm mtt Wissen der
Vorgesetzten in die Wohnung genommen werden darf .

Angeklagter Droese : Ich hatte wegen Krankheit die Erlaubnis ,
zu Haufe arbeiten zu dürfen, und das wmtte ich nur auf Grund da»
Bestellbuches tun .

Hauptmann Ebektng : Das Bestellbuch enthält auch Eintragun¬
gen , die nicht für Krupp von Interesse sind, wohl aber für Me Heeres¬
verwaltung . Die Eintragungen sind streng geheim zu hatte ».

Sachverständiger Hauptmann Ellerts gibt an , daß et»» fuwte
Macht aus den Einttagungen anderweite Schlüsse ziehen könne.

Angeklagter Droese : Dar Buch war jedem zugänglich, toetu
tuell auch Zivilisten .

Sachverständiger Hauptman « Gronemann : Das Material Tta*
dem Brandtschen Notizbuch ist nnr dem verständlich. Me Me Akten
kennt.

Es beginnt sodann Me Feststellung, wem die einzelnen Korn¬
walzen zuzuschreiben sind . Dieser Teil der Verhandlung ist «Dieter
nicht öffenttich . Schluß der öffentlichen Sitzung 4%. Ähr . Rächst«
öffentliche Sitzung Montag 9% Uhr.

Belm Baden K
Sa 3«ta

”
n

" ’St ?5
“i n Myrrholln - Seife .

Schwarz
WeissRor

r ist «Me Verpackung des berühmtenM. SäimMsHEiöis-BUiftRrumulsNur acht in schwarz-weiss-roten Hülsen mit NamenOr. W. Sefcmld . ^ ± ,
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Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes - Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daö heute früh unsere liebe Tochter , Schwester , Schwägerin ,
Tante und Nichte

Fanny Kahn
Lehrerin am Münz sehen Konservatorium hier
nach kurzem , schwerem Krankenlager sanft verschieden ist.

* Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Max Kahn .
Karlsruhe , den 3. August 1913 . 12551

. Douglasstraße 9.
Die Beerdigung findet Dienstag vormittag 10 Uhr von

der Leichenhalle des Israel. Friedhofes aus statt .
Kondolenzbesuche dankend verbeten .

AWHeira GftdMms
Darmstadt. Eschollbrückerstr. 41
Semcsterbeginn : IS. Oktbr . Reform
PensionaflHaushalt mit Gartenbau .
Wissenschaften , Sprachen , Vürger -
kunde , Samariterkursus , klassiiche
Gymnastik it .) Näheres durch die
Mathilde Zimmer-Stiftung, e . V., Bcr -
Un »8et>tenhott ._ 5238a.5.4

1tI ! _ _♦ ♦ ÜMiyVfWm » ♦♦
Wer abgelegte Kleider bat
Und möcht ' sie gern verkaufen.Der schreib mir eine Reichspostkart'
Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle «inen hohen Preis ,
Daß jeder kann besteh 'n , 11319*
Wer die Adresse nicht wei'
Der kann sie unten seh'nl

K . Mater, Markgrasenstrahe 16.
für Alter 8, 10 u. 12 I . zu kaufen
gesucht. Offert , unt . Nr . B27462
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Billig zuverkaufen
2 schöne , gute vollständige Bette « ,11645 Zähringerstr . 84 . 2. St .

Gestern früh wurde uns unsere langjährige Kollegin und Lehrerin

Fräulein Fanny Kahn
* füaerwartet schnell durch den Tod entrissen . Wir verlieren in der teueren

Verstorbenen eine überaus pflichttreue und arbeitsfreudige Lehrerin, eine
liebenswürdige Kollegin und aufopfernde Mitarbeiterin und werden derselben
Stets ein treues Gedenken bewahren .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 5 . August , morgens 10 Uhr , vom
Israelitischen Friedhofe aus statt . Unsere Lehrer und Schüler bitten wir

' feim recht zahlreiche Beteiligung .
Karlsruhe , den 4. August 1913, 12549

Die Direktion des Munzschen Konservatoriums
Theodor Münz .

Durch den so plötzlich und unerwartet erfolgten Tod unserer langjährigen
Verehrten Kollegin

Fräulein Fanny Kahn
sind wir von einem schmerzlichen Verluste betroffen worden . Die teuere Ent¬
schlafene hat durch ihre außerordentliche Pflichttreue und große Liebens¬
würdigkeit sich in hohem Maße die Achtung und Liebe aller erworben , die
mit ihr in Berührung gekommen sind. Das Andenken der leider zu früh Ver¬
storbenen werden wir stets in Ehren halten.

Karlsruhe, den 4 . August 1913 . * 12549

Das Lehrerkollegium des

Munzschen Konservatoriums.

Bekanntmachung .
Die Verteilung der Zinsen aus der

ufiBankier Eduard Koelle - Stiftung betr .
AuS dem Zinsenerträgnis der Bankier Eduard Koelle - Stiftungfür das Jahr 1913 soll nach Vorschrift des Stifters :
einem mittellosen , aber braven und fleißigen Schüler des Gym-— ° . . " "nasiums aus hiesiger Stadt bei seinem
sität eine einmalige Unterstützung,

sgang auf die Univer-

oder einem mittellosen , aber braven und fleißigen Handelsbe¬flissenen aus hiesiger Stadt , wenn er seine Lehre bestanden und
gute Zeugnisse aufzuweisen hat ,
oder einem mittellosen , aber braven und fleißigen Kunstbe¬flissenen aus hiesiger Stadt , wenn er seine Studien hier vol¬lendet hat , eine solche Unterstützung als Beisteuer zu seinerweiteren Ausbildung zuerkannt werden.
Bewerbungen um ein Stipendium sind bis zum I . Septemberv. I . unter Angabe der persönlichen und Vermögens- Verhältnisse derBewerber bei uns einzureichen .
Karlsruhe , den 12 . Juli 1913.

Das Bürgermeisteramt.
11678 .2.2 Dr . Kleinschmidt . Neudeck.

Bekanntmachung.
Die Stelle des Bürgermeisters
der Stadt Ettlingen ist alsbald zu besetzen.
__ , ? ' Ae*bungen wollen unter Angabe der Gehaltsansprüche bis
SrSLJx estrgereicht werden. Der bisherigeAnfangSgehalt betragt 5000 Mk . ö536a.3.2Ettlingeu , den 1 . August 1918 .

Der Gerneinherat :
Dr. Hofner Müller .

Vevsr Are tiwas verkaufen ,
arbeitenden Firma

Albert Müller , Karlsruhe . Saiserslr . M . Telephon 3381
Büro in vielen Großstädten . Nachweisbar mehrere tausend Käuferund BeteUignngssuchende bts zu Mk. 300 000 _ vorgemerkt.tetn Juserateu -Unternehmrn . t <’x2

Bussels - 5087487
hochfeine 95 ,H

Bücherschränke, elegante 65 Jl
Schreibtische elegante 35 M
Trumeaux , große 30 Jl
Plüschdiwans , sehr schöne 35 Jl
Chaiselongues , gut gearb. 24 Jl
Flurgarderoben , eichen 16 Ji
Kompl. Einrichtungen spottbillig.Möbelhaus Werner , Sch Io ß-
Platz 13 . Eingang Karl - Friedrichflr .

Izhl ., 3 PS , NeckarsulmerFabrikat ,in bestem Zustande, ebenso eine
fast neue

v ; , Jlnil“
billig zu verkaufen. Offerten unterNr . 5551a an die Expedition der
.. Badischen Presse" erbeten . 3 .2

Zu verkaufen:
guterhaltcnes Sofa , Schrank mit
Glasaufsatz 130X250 für Bücherod. Waren , Firmaschild, 45X120cmdiv . Gaslampen , größere Toppel-leitern . Faßlager , extra stark , 360 lg .B27478 Waldftr . 48 . Hths ., 2. St .

Gebr . Herrenfahrrad , Freilauf ,abzugeben. Neue Bahnhofstr . 7 ,4. St ., bei Zepp, Schutzmann a . D.
Ein Ausziehtisch , sowie ein

Schrank für Mädchenzimmer billig
zu verkaufen. 12562

Westendstraffe 33 » parterre .

Gebr . Fenster
und Läden

hat billig abzugeben 12558
Carl Roth , Drogerie,

Herrenstraff« 26128.

HerrenAnMg
so gut wie neu , ist billig zu ver¬kaufen . 1256 :

Westendstraffe 33 , parterre .

lysdeMeHrohe. !

Heute , Montag abend :

Zusammenkunft
mit Familie

im Itivtnriehen “.
r

1. Ämlsmher
^

Lokal: Alte Brauerei Printz ,Herrenstraße 4.

Nuhr ' Anfangerkurs
Mittwoch ,
fl,9 Uhr :
Freunde der Mandolinen- u.Gitarrenmufik jederzeit will¬

kommen . Der Vorstand .

Sommer -Theater.
Montag, den 4 . August 1913 .

Zum 0 . Male ! (Kleine Preise ).

Kaffee
Mocca - Mischung

das Pfand Mk. 2 .20 ,
stets bisch geröstet 8346

Teleph. l76,j

tz Karlsruhe
[ Kaiser -

tjstraSelSO

Zur Badezeit
empfehle 12659

Triest« Schwömme,
anerkannt schöne und beste Ware .

Gustav Bender ,
Hoflieferant ,5 Lammstratze 5,

zwischen Kaiserstraße und Zirkel.

Gebrauchte, tonschöne

08
k Mk . 260 .—, 300 .—, 320 .—,420.— , 425 .—. Neue von
Ji 450 .— an in großer Aus¬
wahl . . Reeller " als die unter
„fast neu " und ähnlich annon -
eierten , fingierten Gelegen¬
heitskäufe . B27466.3 .1

Stöhr , Pianofortebauer
Ritterstraße 11. Tel . 3397 .

Flaschen,Keller- und Dpeicherkram bezahlt
am besten B27463

Hunn , Flaschenhandlung,Durlacherstr . 69, 1. St .

Verloren
wurde heute vormittag vor 8 Uhr
in der Karl - Wilhelmstrabe , oder
Kaiserstraße bts Waldhornflr . eine

k!We in toeib traft plft
mit Inhalt . Abzugeben gegen Be¬
lohnung Sternbergstraffe 1, II. , r .
oder in der Exp . der „Bad . Presse " .
ivorlnro » wurden am Freitag vor
BMvlkli Markgrafcnstr . 45 drei
zusammrngebundene Schlüffe! . Geg.
Belohng. avzug. das. 2 . St . 2527476

Staatsbeamter mit 30Q0 Ji Ein¬
kommen sucht

1000 —1500 Mark
von Selbstgeber zu leihen , 6% Zins
u . Ia Sicherh. Angebote u. B27126
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Billige Möbel .
Schöner Schreibtisch, pol. 32 Jl ,

Waschkommode , Marmor u . Spiegel
u . ohne Marm . von 22^ an . Plüsch-
Sofa u.Diwan u . Sessel von lO^ mx
bess . Bücherschrank , Sing . Näh¬
maschine , 2 schöne, hochh. Betten
mit neuer Mali ., Äuszieb- und
andere Tische von 5 Jl an , Küchen -
ichrank, Spiegel von 4 Ji an , Nacht¬
tisch von 3 Jl an , pol . Chrffonier
30Stühle von 2.50 an

Steinstratze 7, Hof.

Sasbaöecfeit .SiuDfer, 259H.,vollst . Bett fhoh . Haupt ) 60 Ji ,extra groß . , altertüml .Schrank 45 Jl ,
3. zerlegb . Schrank 30 j (,erter Nachttisch 3

großer Oval-Spiegel 15 je,Deckbetten 12 u . 8 Jl ,Küchenschrank 15 Jl , zu verkaufen.2327466 Lesfingstr . 33 , im Hof .

Merlieg ' und SitzurrW
fast neu . billig zu verk . Anzus. 12—2' « 9 Marrenstr . 79 , II. l . BL7483

Ur Sie jetzt Mreszett!

Sodawasser md
Limonaden

Mm
t!£

FV

WM

m

Alleinverkauf für
Pforzheim u. Karlsruhe:

PfaimkuchLLo
G. m. b. H.

Sodawasser
8 4 die */, Liter- Flasche Inhalt 8 4

f2 4 die *|, Liter-Flasche Inhalt i2 4
Limonaden

mit Himbeer - oder Zttrone « - Geschmack

80 4 die fl, Liter- Flasche Inhalt £ CB 4
25 4 die fl,Liter - Flasche Inhalt 25 4

Neu eingesührl:

ein vorzügliches alkoholfreies Erfrischungsgetränk ,das durch seinen Gehalt an Milchsäure den Körper
sehr günstig beeinflußt .10 4 die fl, Liter - Flasche Inhalt f0

Preise ab Filialen oder von 20 Flaschen ab freiHaus gegen sofortige Kaffe.
Die Flaschenmüssen in jedem Falle mit 10 bezw,die großen rrnt 2V Pfennig in bar hinterlegt werdenund werden ebenso zurückgenommen; sie bleiben , da

geschützt, unser Eigentum .
UUflE 1 Verlangen Sie nur Flasche mit Rio - .l& F Verschluß.

Ferner : Divers «

Mineralwasser
Himbeersaft

garantiert rein , in Flaschen zu 80 J 75 4

t » 28 , 1 . 70 , tier
'
lßf

'
ünb 60J

Zitronensaft m?
Flasche 25 und 8 0 J

itrniilr = i*
inimmör = 6onliottö

in verschiedenen Geschmacksarte«

per Würfel 5 und 2 -f

Frische Zitrone «
Stück 6 , 8 und 10 -f

dökannteaV '» K»uf^ !!Ä
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B SHI«
Günstigste Kaufgelegenheit für die Reise !

Die noch vorhandenen Restbestände in

Hochsommer - Konfektion
Tüll' Umhänge , Seiden - u . Eolienne-Mäntel , schwarz u . farbig , helle Staubmäntel , Seiden «, Eolienne -Kostumes ,
Wasdivoilekleider , Trotte « u . Leinenkostümes , Waschvoileblusen , Waschröcke , Waschunterröcke u . Morgenröcke

▼erkaufe ieh von heute ab ohne Ausnahme mit Vo Rabatt.
Die Auswahl ist immer noch sehr gross .

siiiiiiiniiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiifiiiiitiiiiiiiiiiiMitiiitiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiifiiiMHitiiiitiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiMiiiiiiiiitiiiifiiiiiftHiiiiHifiiiiiiitiitiiiiiiiiiiiiiiifHttiiiifiiiiiiiiiiimiiiiiiiiKiiimiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiui :

Einzelne hochelegante echte Linguerie »KIeider
mit echten Einsätzen und Handstickereien . . . im Preise bis

herab¬
gesetzt

—Il»«lllllllllllllllltlttf IIIltltlllMlllf lllllllftltlMtllllltMtldttf UlfHilf f«TtllllMMiritllltf ITIIftlllllf Ittlllllllllllltttllf lltlllllllf ItltlttM tmtllltllMlItlMt ItlMMfll«tllll *t MIIf111»111•IItt 1111111111IIf11111II1111f111111111111•I••»IIII•Itt 1111f«1111Itl 1111IIII1111«11«?

ca. 300 Stück Waschvoile - Blusen . . . zum Durchschnittspreis von Mk. 2 »88
Trotz der billigen Preise werden noch Rabattmarken abgegeben .

Verkauf nur gegen Barzahlung. Aenderungen werden zum Selbstkostenpreis berechnet . Auswahlsendungen werden nicht gemacht -

Karlsruhes größtes Damen-Konfektions-Haus
Inh . : S . Michel-Bösen

Kaiserstr. 74.E
.

Neu Nachfolger
mmhws y MoMtlidi tls 200 tt
Provisions - Reisende
auch zwecksEinzelverkauf anPrivate
für tzochaktuellen Artikel bei ersten
Referenzen gesucht . Ost. mit Pro¬
visionsansprüchen an W . Löhnert ,
München . Hermann Schmidstr. 5;>ma

Msedemte
für Lebens - , Sterberassen - und
Kinder -Berficheruuge « von erst¬
klassiger Gesellschaft gegen gute~. '

ffi
"Bezüge

werden
, « sucht . Nichtfachleut «
erückfichtigt. Älleldung

erbeten uni . Nr . B27244 qn dt «
Expedit , der „Bad . Presse ". 2 .2

Luch « zum sofortigen Eintritt

rill fiitoi
zum Besuch von Privaten gegen
ein Fixum von Mk . 50 .— die Woche.
Gefl. Offerten sud Nr . B27457 an
die Exped. der „ Bad . Presse".

Fräulein
mit entsprechenden Vorkenntnissen
für ein hiesiges Bureau gesucht .
Angebote unter Nr . 12544 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 3.1

Blechner nnd
Installateur ,

c n tüchtiger kann eintreten . 12655
«los . Meeß , ErbiMlijM. 29 .

Bauschlosser
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Smln " ' "" - “ “ “ -B27373 lofferei Herreustr . » .

werden verdient durch Leitung bzw. Uebemahme
unserer Versandstelle . Wir suchen zuverlässige
Herren , auch Damen , die eigene Wohnung
und ca. 300 Mark Kapital besitzen . Das Geschäft

bietet eine vorzügliche Erwerbsquelle und ist auch für Ehepaare als Nebenbeschäftigung sehr geeignet.
Ausführliche Bewerbungen an : Mitteldeutsche Handelsgesellschaft , Berlin W . 35, Potsdamer Str. 43a. 384a

2 1A ODIl täglich zu verdienen .Ul Alll » Prosp . frei . lliireooen -
Verlag Job. H , Schultz , Cttln Nr. 136 ,

Zapfev
baldig . Eintritt in Jahresstelle

ür großes Restaurant hier gesucht.
Nur tüchtige , zuverlässige Leute
wollen sich persönlich vorstellen.

Zu erfragen unter Nr . 12499 in
der Exped. oer „Bad . Presse" . 3.2

Kutscher
ein jüngerer auf sof . gesucht. |

Gottlieb Schöpf
Lnisenstratze 34 .12553

G. Mädchen gesucht das kochen
kann n . B .-Baden .Villiiigen ,
Freibur «, Dützeldorf . Bern
(Schweiz) . sowie Gasthof¬

köchin. Beiköchin . Kaffeeköchin .
Kellnerinnen suchen Stellen ,

liaroline Mnßhafen - liast ,
Waldstratzc 29 , 11, Telephon 2581 ,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
m Stellen finden :

Cafe - u . Weinkellnerinnen ,
einfache Kellnerin , Hausmädchen,
welches serviert , llüchenmndchen ,
durch Sophie Mayer , Waldborn -
straße 44 , gewerbsmäßige Stellen .
Vermittlerin . B27408

Gesucht für sofort eine erfahrene

Herrschastsköchin ,
die im Besitz guter Zeugnisse ist.
B27301 Karlstraße 1.

Viir suchen
tüchfige erste

Verkäuferinnen
aus allen Branchen. 12512.2 .2

Hermann Tietz .

2 Saaltöchter
(eine per sofort ) sowie ein

Zimmermädchen
in Jahresstellung gesucht. 5557a.2.2
Sanatorium Schwarzwaidheim

Schömberg bei Wildbad .

Saaltochter
sofort gesucht , gewandt u . tüchtig,
für mein kleines Sanatorium .
Zeugnisse u . evtl . Bild erbittet

Dr . Rücker .
Triberg (Schwarzwald ).

6571a „Haus Triberg ".

AMMes. Beil MM»
für Zimmer - u . Hausarbeit sofort
gesucht. Durlacherstr . I . B27439

Treues , sauberes

von kleiner süddeutscher Familie
für 15. Sept . nach dem Rhein¬
land gesucht. Briefe m . Zeugnis -
abschr . u . Klein z . Zeit Hergiswyl
(Schweiz) postlagernd ._ 5581a

Auf sofort
sauberes jüngeres Mädchen vom
Land ( nicht unter 16 Jahren ) für
klein. Haushalt gesucht . Zu ersr .- “ " str . 13^ ‘ ~1827465 Kaiserstr . 138 , 4. St .

Gesucht
wird ein braves , fleißiges , jüngeres
Mädchen zu kleiner Familie
per sofort . 1254L2.1

Näheres Bannwald -Allee 40 .
Aus 15. August 12556

lucht. Mitchell
gesucht , welches schon gedient hat ,
sür kleinen Haushalt , bet hohem
Lohn und guter Behandlung .
Strauss , Lteinstratze 23.

Luche auf sofort ein einfaches,

bkms IHiiöilirn
für alle Arbeiten . 12554

Zu erfr . im Laden , Werderstr . 69.

Jünger . Mädchen
auf 15. August für häuSl . Arbeiten
u . zum Ausgehen der Kinder tagst
über gesucht . B27444

Klauprechtstrahe 80, 2. ©tpdC.

Beffercs , lUliges « tze»
wird sofort , event. auch zur Aus¬
hilfe , in kleinen Haushalt gesucht .
B27449 Kaiserstr , 228 , 4 . St .

Auf 15. August oder 1 . Septemb .
tüchtiges Mädchen
welches kleinen Haushalt mit 2
Kindern in allem selbständig vor¬
stehen kann, bet hoh . Lohn ^gesucht.Äarl -Friedrichstr . 6, Blumen -
geschäft . _ 8327328

Eisenbeton.
Diplom -Ingenieur , mit badi¬

schen Verhältnissen vertraut , 4jähr .
Bau - und Bureaupraxis , erfahren
im Projektieren , sicherer Statiker
und Kalkulator , gewandt im Ver¬
kehr . sucht fich baldmöglichst zuverändern . Gefl . Offerten unter
Nr . 2527437 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten .

Werkmeister
39 Jahre alt , umsichtig und
energisch m .mehrjähr .Meister -
praxis . Erfahren im allg.
Maschinenbau (Schlosserei u .
Dreherei ) firm im Lohn - und
Akkordwesen , sucht Stellung
aus 1 . Oktober, evtl, sofort.

Offerten unter Nr . B27460
an die Exped. der „Aad.Vreffe" .

Nout . Material - u. Lagerver¬walter , Lagerbnchhalter , fixerKalkulator mit sonst, div . Keunt -
nifien sucht sich, gestützt auf nur
prima Zeugnisse, gelegentlich

zu verändern .
, Gefl. Offert , unt . Nr . B27272 an

die Exped. der „Bad . Presse"
. 3 .2

Vertrauensposten
übernimmt gewissenhafter Herr
für jeden Posten , auf kurze oder
längere Zeit , welcher gleich an¬
genommen wird .

Gefl. Offerten hierüber bitte gefl .unter Nr . '827434 an die Exped.der „ Bad . Presse" abzugeben.

Oberkellner
30 Jahre alt , kaution - fähig, sucht
Stellung in Hotel ode.r Renaurant
buchender übernimmt auch Büffet
aus eigene Rechnun.

Gefl. Offerten unter Nr . B27438
an die Exped . der »Bad. Presse ".

Junges Fräulein
in Gemischtenwaren -Geschäft tätig
sucht Stelle in Geschäft, übernimmt
au« Hausarbeit . Dauerftellereflekt .

Offerten unt . Nr . B27432 an die
Exped. per „Bad . Presse" .

) ung. sleih . Mädchen
sucht Stellung für sof. od . 15. Aug.

Zu erfragen B27464
Klauprechtstr . 2, 4. St . rechts.

Bismarekslr . 373
ist der 4. Stock , bestehend aus
8 Zimmern , Küche , Bad , Speise¬
kammer u . reichlichem Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . In dieser
Wohnung befindet sich seit 20 Jahr ,
eine feine Fremdenpension . Näh.
Amalienstrnße 79 , 2 . St . 12546

Lauterbergstratze 3
sind in unserem Neubau auf 1 . Okt.
noch zu vermieten : Zwei Fünf -
zimmer -Wohnungen . hiervon 1
besonders für Büro geeignet, eine
Vrer - u . eineDreizimmer -Wohng .
mit sämtlichem Zubehör .

Centralkaffe der bad . laudw .
Ein - n .Verkanfsgenossenschafteu ,
6. 1 Ettlingerstraste 8S , 12545

Leopolöslratze 2 b
ist der 3. Stock , bestehend aus
5 großen Zimmern , Giebelzimmer ,
Mansarde , Bad , Speisekammer u.
s . w . aus 1 . Oktober zu vermieten .
Preis 1300 .— Mk . Rah . Amalien -
strast « 7» , 2 . Stock ._ 12547
1 Zimmer u- Küche ist in ruhig .
1 ulUlUla Hause . Testend . 2. St .,
an ältere einzelne Person zu ver¬
mieten . Zu erfragen
B27474 Zähringerstr . 58 , 2 . St .
Friedcnstr . 11 ist eine schöne Wohn¬
ung , 4 Zimm . , Bad , Mansarde ,
Küche , Keller , auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Anzus. von 10—12, von
2—6 U. Näh . daselbst od . Mork-
grafenftr . 36 , 2. St . B27461 .3.1

Geibelstraße 12 schöne 2 Zimmer -
wohnung aus 1 . Okt. zu vermiet .
Näheres 1 . Stock . B27470

Kaisrrstraße 9 ist eine kleine Woh¬
nung von 2—3 Zimmern an ruh .
Familie zu vermieten . Näheres
im Laden . _ 8327306

Körncrstraße 30, 2. Stock , ist eine
sehr schöne 8 Zimmer -Wohnung
an ruhige Leute auf 1 . Oktober
zu vermieten ._ B27477.2.1

Kriegstr . 74, Mansardenwohnung .
2 Zimmer u . Küche , an kl . ruhige
Familie auf 1 . Okt . zu vermieten .
Zu erfragen parterre . B26886

ükindenplatz 4 ist eine freundliche
Wohnung , besieh , aus 1 Zimmer
mit Alkov u. Küche auf 1 . Oktob.
zu vermiet . Näh , daselbst. 12552

Schsitzrnstraße 81 , 2. St ., ist eine
schöne 3 Zimmer -Wohnung so¬
fort oder auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . B27357L.L

Werderstraße 89 , 3. Stock , ist eine
schone Wohnung von 2 Zimmern .
Küche, Keller.Mansarde per I .Sevt .
oder 1 . Okt. zu vermiet . B27479

Winterstr . 25 ist eine schöne Woh¬
nung von 1 Zimmer . Küche und
Keller auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres parterre . B27302

Zimmer ,
gut möbliert , sowie Wohu - und
Schlafzimmer zu vermiet .
Waldhornstr . 18, b, Schloßpl . gel.
Amalienstratze 75, Kaiserplatz , ist
ein gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . B27459

Büraerstraß « 17, parterre , einfach
möbliertes Z r m m e r zu ver¬
mieten . B27445

Goethestraße 25a, II . St . , Wohn-
u . Schlafzimmer , gut möbl. , ist
auf 1 . Sept . sür 40 Jt zu ver¬
mieten . B27314

Kaisrrstraße 63 , 3 Treppen hoch,
riS -a -vss der Hochschule , ist e >n
gut möbl. Sfenstrig Zimmer ans
sofort od sp -' -er vreiswert zu vrr .

mieten . 827403
Lessingstraße 21 , 2 . Stock , ist gut
möbl. Zimmer sofort , auch vor¬
übergehend, zu vermieten . B27480

Lesstngstratze 29, 3. St ., sind 2 schön
möbl. Zimmer mit guter , bürger¬
licher Pension soal . od. 1b . Aug. zu
verm. Preis 52—56 ^ . B27349 2 .2

Rudolfstraße 15 , 3 Treppen , sind
2 gut möbl. Zimmer . mit guter ,
bürgerl . Pension auf sofort zu
vermieten , eventl , vorübergehend .
Preis 65 Mk ._ 5327378,2 .1

Watdstraste 35 , 3. Stock , möbliert .
Zimmer zu vermieten . B27482

Wg
Landhaus
kleines, mit Garten , Umgebung
von Karlsruhe , zu mieten oder zukaufen gesucht , für sofort od . spät .

Offerten unter Nr . B27447 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Stall gesucht
für 15. Septbr . 2—3 Pferde , Wagen .
Remise und Zubehör , Nähe des
Mühlburger Tores . Offerten n.
Beschreibung u . Preis unter Nr.
5568a an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten ._ 2 .1

, Slhlchiillmr
Betten ) in Gegend westlich Karl »
iedrich - und Etllingerstraße auf
Oktober gesucht . Offerten mag¬
st sofort unt . Nr . B27442 an die' der „ Bad . Presse"

Eingang. ~
Nr . 3327475 an die Expedition bi
»Badischen Press»"



in fast allen Abteilungen unseres Hauses , darunter

GG

i Diese Sender -Angebote sind infolge ihrer enormen Preisherabsetzung von grösster Wichtigkeit und bedeuten für jeden Haushalt eine aussergewöhclicheErsparnis , i

Nur soweit Vorrat

Damen-Konfektion
Frott6 =Kosttime, ein Posten , nur moderne Fassons . 10 .50
Leinen~Kostüme . . . . 8 .75 10 .50 13.50 16 .50 19.50
Leinen »Kostümröcke . . . 1.95 2 .25 2 .95 3 .95 5 . —
Farbige Waschblusen . . . 0 .95 1.95 2 .60 3 .40 4 .25
Weisse Stickereiblusen . . 0 .75 1.60 2 .40 2 .90 3 .90

Herren-Artikel Herren-Artikel
Oberhemden , farbig, gute Stoffe

schöne Dessins . . 4 .95 3 .95
Oberhemden , weiß mit Piquö-

Einsatz . 4.95 3.95
Herren-Sportkragen , weiß und

farbig , verschied . Formen 0.55
Herren-Sporthemden in schönen

Färb ., uni u . gestr . mit abn . Krag .
Knaben-Sporthemden in schön .

Streifenmuster . . . 2.25 195

Kinder-Konfektion
Farbige Wasch=Kinderkleider .
Weisse Stickerei=Kinderkleider
Farbige Knaben-Waschanziige
Weisse Knaben-Waschanzüge
Blaue Knaben=Wasdihosen .

Stroh -Hüte

1.95 2 .60 3 .25 3.95 4 .60
4 .90 5 .90 6.90 7.50 8 . 75
1.60 1.95 2 .90 3 .90 4 .60
1.95 2.90 3.90 4 .75 5 .90

0 .95 1.95 2.30 2 .90 3.40

Modewaren
2.95 Westengürtel , gut . Sitz , schwarz f | f | K

und farbig . . . . 1 .45 1 .25 UatJü
Kinderhüte, garniert N NK

1 .95 1 .45 Uavd Bulgaren -Kragen
0.45 0 .28

3 .45 Selbstbinder , große breite Form f) QQ
einfarb - u . schöne Must . 0.95 0.65 U . ÜÖ

Knaben-Klapphüte fl 7K
1.45 0.95 U . /U Spachtel -Blusenkragen

1 .25 0.95 0 .75
0 .40 Regattes und Schleifen , schöne fl OO

mod . Formen u . Dessins 0.75 0.55 U * OÖ
Herren-Matelots ft 0 R

1.95 1.45 UitJÜ
Jabots in Tüll

Stück U5 0.95 0.75 0 .58
2 .95 Herren-Waschwesten i hJZ.

1 .95 1 . 4ü
Damen -Matelots f 7 C

2.95 3.45 l . /ü Blusenkragen mit Cravatte
1.65

1 .45 Leinen - und Lüsterjoppen Q QK
gut im Tragen . 4 .95 UaUU Garn. Damenbiite, 25rS£ Wäschestickereien

Coupon L 41/» Meter . . 1 .70 0.75
Kleider - und Seidenstoffe .

Reftbestflnde in Seidenstoffen für Blusen und Kleider Mtr. 1.95 1.45 0.95
Reinwollene Blusenflanelle, moderne Dessins . Meter 1 .25 0.95
Gemusterte Kleiderstoffe, praktische Qualitäten . Meter 0 78
Restbestände in reinwoll . Mousseline Meter 0.95 0.85 0.65
IIIIIII!>IIWI>I!iI>lIlIllI»iIIIIIIIIIIWII!I»WllIII >l!iI!IWW!II!IIIWlIIIIMIIIIIIIIIlI!I!»lIIIlI«lIIlIl!II!IiIlIIIlIW!I!IIIIIM !II!llIIIlII!!l!iI!!IlIIII!!I!IIIli!!lI!!!!!I!IIiIIIlII!II»III!I»IIIIII!!,

Waschstoff-Reste u . Coupons augerprdentiich billig.

Bordüren -Voile , ca . IIS cm breit , mod . Bordüren • • . . Meter 2 .25 0 .98
Golienne, ca. 110 cm breit , große Farbensortimente . . . . Meter 2 .85
Engl . Zefir, 80 cm breit , elegante Muster, für Oberhemden . Meter 0 .85 0 .65
Wasch-Crepon, aparte Farbentöne . Meter 0,58
ii!iiiitiiii»iiiiii!iiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiii!iiiiiiiiiiiiiiiHmiiiiiiiiinHiiiiiiitiiiiiifiiiiiii!niiitiiiiniiHiiiininHH]iiiiinn(iniimiiifliwmfiHiimimflKmimiiimff0niiiiHntffliimiifniHfH!i

5 °
|0 RabattAuf

sämtl . halbfertigen Roben,
™

ä;, Ä

Damenltrümpfe Trikotagen
Damenstrümpfe , engl , lang ,

schwarz und leder Paar

Damenstrümpfe ,
schwarz u . leder Ia Dual . Pr .

Frauenstrümpfe mit Patent- 70
schaft , gute Qualität Paar I 0

Ersatzfüsse , schwarz u . braun
Baumwolle

Schweiss -Socken
Paar

grau mel ., gute Qual ., Paar 55

; 3 Pr .w 1 .80
; 3 Pr .

2.40
3 Pr .

^ 2.20
und

4 284
3 Pr .

4 1 .50

Einsatzhemden für Herren , gelb ,
schöne Einsätze .

Einsatzhemden für Herren, weiß ,
mit gestr . Piquö -Einsätzen

Herrenhosen ,
normalfarbig , kräftige Ware St .

Herrenjacken,
porös , gute Köperware . Stück

Damen -Direktoir-(Schlupf )-
Hosen mercerisiert , mod. Farben 4 QC

mit Bandschi . f. . liUÜ

1.30
2 .25
1.25
1.50

Handschuhe
Halbhandschuhe , weiß und / SO.

schwarz . Paar 58 ft O *1

Strickhalbhandschuhe , weiß e n
und farbig . Paar ft IM

Fingerhandschuhe , weiß u.schwarz/ SO
45 cm lang , durchbrochen Paar ffÄ -4

Damenhandschuhe , naturgelb,
imit . Dänisch , 12 Knopf lang Paar 95 -»

Damen -Suede u . Glace , 2 Knopf f OK
schöne Farben . Paarl ' CÜ

liiimiiimimiitiiiiniminiiitimimimmii

Paar Sandalen
I CE . ill fl f Gr. 21 -24 25-26 27-30

mimiHmiiimiimiiiHiimiiimiiiiiiimiin

prima Qualität . , breite |
bequeme Formen . |

Auf Tischen ausgelegt I
31-35 36 42 43-47 I

. . .

Damenwäsche
Damen -Hemden , Achseischl ., aus | OK

gutem Stoff , gest . Passe 2.45 1 -95 l . UU
Damen -Nachtjacken , diverseAus- 1 OK

führungen . . . . . . 2.50 1 .45 1 ibU
Damen -Beinkleider, aus gut . Stoff 1 OK

mit schöner Stickerei 2.45 1 .95 1 * UW
Untertaillen m . spitz, u . Stickerei ,

Stickerei - Ein- und Ansatz , je fl QKnach Ausführung . . . . . 1 .20 UaUU
Untertaillen, ein Posten in guter 1 AK

Qual . m. breit , Stickerei , sehr bill . ! ■ *# U

iiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiimiiiiiiniHiiiii

3.95 4.50 |
Paar 2,95 1

Paar 4 . 75 |

Paar 6 . 90 =

2 .15 2 .50 2 .95 3.45
| Damen =HaIbSChuhe in unsortierten Grössen . . .

I Damens und Herrensticfel , schwarz und braun
| Serie I früherer Preis bis 9 .50

| Damen* und Herrenstiefel , schwarz und braun
1 Serie II früherer Preis bis 13 .75
TiimiiiiimmiiiiiiiHiiiiHiMiinmiiHiiMiummiuMiiinmimiimiiiiiiinMimmiiHiHMHuiiiMimiiMiiiiiiiiiHmMimiiiiiiiimiiimimimmiiir

Farbige
Sonnen-Schirme
mit 20 °

jo Rabatt .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmmiii

Haushaltwaren '
3

Badewannen , verzinkt , für gr . Person 12 . 75 mit Gasheizung 27 .— §

10 °/o Rabatt anf Konservengläser mit Verschluss
15 o/o Rabatt anf offene Einmachgläser, weites Gias=
18 o/o Rabatt anf Eisschränke , erstklassiges Fabrikat !

o Rabatt anf Giesskannen , blank und lackiert !

0 Rabatt auf Kinder- nnd Sportwagen -
Rabatt auf Peddigrohrsessel nnd Balkonmöbel |

iimimHiiiiiiiimmiiiiumiuiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiimHimiHiiiitiiiimiiiiiiiiitiiuiiitiiiiHtiiiiniiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH

hält einen Menschen tage -
ja wochenlang über Wasser .Jed . Nichtfchwimmer fchwimmtsofort u . sicher . Verlangen Sie

kostenlos Prospekt
mimnmimiimiiiiwiiiiiwiiiimimii
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